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Bestellungen

ouf 1>LZ „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
z» Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige«
nehmen auswärts all « Nnnoneen »
Bureaus , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder denn
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit iS Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion v. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Milchks Orzm fir fimtl . Kaiser!., KUß!, u. M . KeWen, samt fir dir Gkmrmdkn KM » NeHMgädrsr .
Inserate für die laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

H 235 . Freitag , den 8 . Oktober 1897. 23 . Jahrgang .

Deutsches Reich .
Berlin , 6. Okt . Unter Vorsitz des Fürsten Hohenloh !

Hst heute Nachmittag eine Sitzung des preußischen Staatsmini -

stmums stattgefunden , an welcher auch der Staatssekretär der
Reichsmarmeamts Kontreadmiral Tirpitz theilgenommen hat . Es lieg »

ssmt nahe , daß auch die Marinevorlage Gegenstand der Berathunc .
war. In der morgen stattfindenden ersten Bundesrathssitzuru
mch dm Sommerferien werden die vier neuen Staatssekretäre
v. Podbielski , v . Bülow , v . Thielmann und Tirpitz eingeführt
werden .

Ueber den materiellen Inhalt der Militär -Strasprozeßord -

mng ist, nach einer Meldung der „ Köln . Ztg ." , zwischen dem
Kaiser und dem Prinzregenten von Bayern eine Verständigung
erzielt worden , die durchaus der Zusicherung des Reichskanzlers
vom 18 . Mai 1896 entspricht .

Berlin , 6 . Okt . Der Kultusminister empfing eine Abcrd -
« g des katholischen Lehrerverbandes , die für die Bemühungen
des Ministers um das Zustandekommen des Lehrerbesoldungssctzes
dankte. Der Minister sagte auch Erfüllung von Wünschen der
Lehrer wegen des Reliktengesetzes zu, das aber für die nächste
Tagung noch nicht zu erwarten sei.

Im Reichsamt des Innern war kürzlich ein Entwurf ge¬
setzlicher Bestimmungen zur Regelung der Stellenvermittelung für
Schiffsleute als Ergänzung der Seemannsordnung ausgearbeitet
worden . Die mit der Berathung der Seemannsordnung betraute
Commission des Nautischen Vereins hat auch zu diesem Entwürfe
generelle Stellung genommen . Danach würde der Weg , den See¬
mannsämtern bei der Stellenvermittelung eine hervorragende Rolle
zuzuweisen , nicht zum erwünschten Ziele führen . Vielmehr sollte
dahin gewirkt werden , daß in den einzelnen Hafenplätzen von den
Nhedern gemeinschaftliche Heuerbureaus errichtet würden , um aus
Me Weise die Auswüchse , welche sich bei der gewerblichen Stellen¬
vermittelung gezeigt haben , zu beseitigen . Die im Entwurf vorge¬
schlagenen Bestimmungen über die Kontrole u . s . w . der gewerbs¬
mäßigen Stellenvermittelung begegneten keinem grundsätzlichen Be¬
denken .

Der „ Reichsanz . " veröffentlicht die Verleihung des Schwarzen
Adlerordens an den italienischen Botschafter Grafen Lanza .

Der „ Reichsanzeiger " veröffentlich ! eine Berorönung vom
25. September 1897 wegen Ergänzung der Verordnung , betr .
den Uebergang der Verwaltung von Angelegenheiten der evan¬
gelischen Landeskirche auf den evangelischen Oberkirchenrath und
die Konsistorien der acht älteren Provinzen der Monarchie .

Als Nachfolger des Regenten Johann Albrecht von Mecklen¬
burg ist Prinz Friedrich August von Sachsen an die Spitze der
Deutschen Landwirthschafts - Gesellschaft für das Geschäftsjahr
vom 1 . Okcbr . 1897 bis zum 1 . Oktbr . 1898 getreten . Am
iö . Juni 1898 findet in Dresden die große deu ' schs landwirth -
Mstliche Ausstellung in Verbindung mit der Wanderversamm -
lung der Deutschen Laiwwirthschasts -Gesellschaft statt .

Wie die „ Post " hört , bestätigt sich die Nachricht , daß die
Regierung Willens sei, dem Reichstage einen Gesetzentwurf über
die Entschädigung unschuldig Verurtheilter vorzulegen .

Major v . Wißmann , der sich mit Dr . Bumiller augenblick¬
lich aus einem Jagdausflug in Weststbirien befindet , wird von
dort , wie die hier eingetroffene Nummer der „ Türkest . Wjd ."

meldet, über Semipalatinsk und Wcrnh nach Taschkent zurück -
iehren . In Petersburg dürste Wlßmann auf der Durchreise
"ach Deutschland Mitte November ettttreffm .

Der Landeshauptmann von Deutsch - Südwest - Afrika , Major
rmtwein , ist am 6. Oktober über Kapstadt nach Deutschland
abgereist.

^
Ueber die angebliche Verdreifachung der Brausteuer ist die

„ Bordd . Allg . Ztg . " der Meinung , es wäre möglich , daß die
«Voss. Zrg . " bei der Veröffentlichung ihres Alarmartikels zu
M unbekannten Zwecken sich hätte von dritter Seite miß¬
brauchen lassen , um den Kursstand der Brauereipapiere zu be-

ewfwssen.
Im österreichischen Abgeordnetenhause hat unlängst der

Abgeordnete Dipauli Namens der katholischen Volksparrei den

DriNblichkeitsantrag eingebracht , einen 36gliedrigclr Ausschuß zu

Wählen mit dem Aufträge , zum Zwecke der Aufhebung der

Awcherwerordrmngm grundsätzliche Bestimmungen über die im

besitz,ebungswege anzüstrebende Regelung der Narionalitäten -

Sprachenfrage vorzulegen . Hierzu wird der „Boss . Ztg ."
"us Wien gemeldet : Die slavischen , insbesondere die jungtsche -
Wchen Abgeordneten erklären nunmehr das Bündniß mit den
unikalen für durchlöchert und versichern , daß die Mehrheit ge°

sei ; durch Einbringung des Antrages würde jedenfalls
M ' der Rechten eine schwere Krise hervorgerufen , deren Beilegung

größten Schwierigkeiten begegnen dürfte . Die Jungtschechcn
I nb auch ungehalten , weil ihnen die Regierung zu geringe Züge¬

ln,sse wache , andererseits ist man auch in maßgebenden pol -
«ychen Kreisen verstimmt über die weitgehenden Ansprüche der

Awgtschecher,. Graf Badeni verhält sich vorläufig unthärig - er

nichts unternehmen zu wollen , um den drohenden Zerfall
oer Mehrheit die sich gegen seinen Willen gebildet hat , aufzu -

Jedenfalls weht auf der Rechten wieder Krisenluft ,
veren Riinw rkung auf das Ministerium nicht abzusehen ist .

„ Von den durch das sogenannte Nebenbahngesetz der letzten
° >; ahre für die Förderung des Baues von Kleinbahnen berctt -

Areülen Kredite von zusammen 21 Mill . Mk . sind bisher für
^

Kleinbahnen rund DM - Mk . bewilligt worden .

>> Die königliche Regierung iy Gumbinnen hatte für dieses
als Aufgabe der amtlichen Lehrerkonferenzen folgende .

Thema zur Berathung gestellt : „ Der Nutzen und die zweckmäßige , Nachmittag den Lawn -Tennis -Platz im Orangeriegarten . Abends

Einrichtung der Schulsparkassen unter besonderer Berücksichtigung
wr ländlichen Verhältnisse ." Fast sämmtliche Kreiskonferenzer ,

gaben sich entschieden gegen die Schulsparkassen ausgesprochen .

Die Anzeigepflicht für Geflügelcholera ist nunmehr auch für
üe Provinzen Schleswig -Holstein , Hannover , Westfalen , Hessen
Nassau , Rheinprovinz und die Hohenzollernschen Landes vom
tl . Okt . ab bis aus Weiteres eingesührt .

Ein auffälliger Rückgang des Deutschthums ist in dem im

Kreise Gnesen belegenen Ort Kletzko festzustellen . Im Lause
einiger Jahre ist die Zahl der Kinder der zweiklasstgen evan¬

gelischen Schule von etwa 140 auf 70 gefunken . Es ist daher
in Aussicht genommen , die Schule in eine einklassige umzu -
wandeln .

Die nächste Viehzählung in Preußen wird am 1 . Dezbr . d .
I . stattfinden . Das königlich preußische statistische Bureau hat
die nöthigen Vorarbeiten bereits fertig gestellt , und das Ministe¬
rium des Innern läßt die Zählkarten bereits den zuständigen
Behörden zustellen . In diesem Jahre wird zum ersten Mal auch
das Federvieh in die Zählung einbezogen werden :

Berlin , 5 . Oktober . Der „ Reichsanzeiger " warnt vor

Geschäftsverbindung mit einem gewissen Jules H . Köller in

Brüssel , der Anzeigen für das von der KocEs 1s Mobs her -

aukzugebcnds Weltadreßbuch sammelt Die genannte Gesellschaft
besteht seit Jahren nicht mehr . I . H . Koller in Hamburg ,
Aurich und Stuttgart wird wegen Betruges gerichtlich verfolgt .

An dem Wein - und Konservenimport nach den Vereinigten
Staaten von Amerika ist Deutschland verhältnißmäßig recht er -

s heblich betheiligt . Die Hauptrolle spielt der Rheinwein , daneben
? fängt aber auch die deutsche Schaumweininöustris an , ihr Absatz¬

gebiet jenseits des Atlantik rasch zu erweitern . , Noch vor kurzem
. beherrschte der französische Champagner den üMerikanischev Markt
' ausschließlich , aber im vergangenen Jahre wurden von Deutsch¬
land beinahe 200 000 Flaschen Rheinwein nach Amerika ausge¬
führt . Immerhin ist dies Quantum ein geringfügiges im Ver¬

gleiche zu der französischen Ausfuhr von nahezu 2^ Millionen

Flaschen , worin allerdings auch die Bordeauxweine stecken. Einen

starken Konkurrenten hat der Weinimport in der kalifornischen
Wemsrzeugung zu bekämpfen , die einen riesigen Aufschwung ge¬
nommen hat und in dm minderwerthigen Qualitäten dm Markt
allein beherrscht . Was Qualitäts -Gemüse - und Fruchtkonserven
betrifft , so werden dieselben vorwiegend aus Frankreich bezogen -
doch hat sich deutscher Spargel daneben min den letzten Jahren
einer steigenden Beliebtheit beim amerikanischen Publikum zu
erfreuen .

Wildparkstation , 6 . Sept . Die Kaiserin hat sich um
8 Uhr 25 Min . mittelst Sonderzuges nach Hubertusstock begeben .

Danzig , 5 . Okt . Der Kaiser besichtigte nach dem Stapel¬
lauf die kaiserliche Werft , begab sich sodann , von der zahlreichen ;
Menge jubelnd begrüßt , durch die Allee nach dem Casino des
1 . Leibhusarm -Regiments nach Langfuhr und nahm im Offizier -

Kasino das Souper ein . Der Kommandeur des Regiments ,
Oberst Mackensen , brachte während der Tafel ein Hoch auf Se .
Majestät den Kaiser aus , Allerhöchstwelcher hierauf auf das

Regiment toastete . Um 8 Uhr 40 Min . trat Se . Majestät die

Reise nach Eberswalde an .
Danzig , 6 . Oktober . Der Stapellauf des neuen Schnell¬

dampfers des Norddeutschen Lloyd „ Kaiser Friedrich " auf der

Schichauschen Werft ging gestern Nachmittag , wie schon gemeldet ,
in Gegenwart des Kaisers glücklich von Statten . Fräulein
Franziska Albrecht , Tochter des Herrn George Albrecht , Mitglied
des Aufsichtsraths des Norddeutschen Lloyd , hielt die folgende ,
von Herrn Arthur Fitger verfaßte Taufrede : „ Kaiser Friedrichs !

Welches Herz schlüge nicht höher bei diesem Namen ? Glorie

ringsum ! Aber Glorie , verhüllt von tiefen schwarzen Trauer¬
schleiern I Zu früh mußte die Hand , die kaum das Schwert mit
dem Scepter vertauscht hatte , in Staub sinken . Zu früh für unfern
Begehr . Lange genug aber ist der Held seine Bahn dahinge¬
wandelt , um unauslöschlichen Dankes sicher zu sein . Und seinen
Namen sollst Du nun hinfort tragen , Du mächtiges Schiff .
Seinen Namen sollst Du durch die Meere führen , schwimmende
Eisgebirge der Pole kreuzend . Des sei gewiß , wohin auch das
Steuer Dich lenke , fein Ruhm ist auf AdlerSg ! frever längst Dir
vorausgeflogen . Aber da ich die Hand erhebe , Dich mit deutschem
Schaumwein feierlich nach altem Brauche taufend zu benetzen,
fühle ich mit ehrfurchtsvollem Schauer , wie unausforschüche
Schicksalsgöttmnen Dir den Faden Deines Geschickes spinnen .
„ Kaiser Friedrich " ! Ausgerüstet mit Allem , was Menschensorge
vermag , stark und schön, wirst Du streben , Deinen erlauchten
Namen zu verdienen , zu werden unter den Schiffen , was er
war unter den Männern . Erwirb Dir Fülle des Dankes , wie
er sie erworben . Gleiche ihm an Kraft und Sieghaftigkeit und
minder eng als sie ihm gesetzt wurde , setze Dir das Glück seine
Schranke . Und wie in Gnaden sich heute zu Dir das Haupt
herniederneigt , das die herrlichste trägt und die hehrste aller Erden¬
kronen , so wenden hinfort die himmlischen Gestirne ihr segnendes
Antlitz aus Dich . Diesen Segenswunsch sende ich für Dich empor .
Und also ruf '

ich Dich nun und nenne zuerst Dich bei Namen :
„Kaiser Friedrich " ! Der schwankenden wechselnden Woge gehörst
Du nun an , aber über Dir walte nimmer schwankend noch wechselnd
der Segen Gottes . Fahre hin !"

Darmstadt , 5 . Oktober . Der Kaiser von Rußland
mpfing heute Nachmittag den russischen MilttärattachS Prinzer

Eugalttschew . Der Kaiser und die Kaiserin besuchten mit dem
. roßtzerzoglichen Paare und den übrigen Herrschaften heute ,

wohnen die Allerhöchsten Herrschaften der Vorstellung im Hos-

Theater bei, wo Grillparzers „ Des Meeres und der Liebe
Wellen " zur Aufführung gelangt .

Kronberg , 6. Okt . Prinz und Prinzessin Heinrich von
P , eußen sind heute Vormittag 10 Uhr mit den Prinzen Waldemar
und Sigismund zu einem I4tägigen Besuch bei der Kaiserin Friedrich
eirigetroffen .

Baden - Baden , 6 . Okt . Graf Murawieff überbrachte
gestern dem König von Siam eine Einladung des russischen Kaisers .
Der König wird der Einladung Folge leisten .

Crefeld , 5 . Okt . Gestern Nachmittag würde hier die
10 . Generalversammlung des evangelischen Bundes eröffnet . Die

Berathungen dauern vier Tage .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 7 . Oktober . Urlaub haben angetteten : U .-Lt .

z . S . Gsrdss 2 Mt . nach Hannover und innerhalb der Grenzen des deutschen
Reiches , Kpt .-Lt . Jacobs 3 Mt . nach Berlin und innerhalb der Grenzen ,des

deutschen Reiches , M .-St .-Pfarrer Dr . Enste nach Cuxhaven . Vom Urlaub
sind zurückgekehrt : Korv .-Kpt . Börner , Sek .-Lt . Schulz , M .-Zahlm . Rieder¬

meyer , Int -Ass. Freiwald . Korv .-Kpt . Börner hat die Führung der 1 . Komp .
II . Werst -Div . übernommen . Masch .-Ob .-Jng . Hempel ist zu seiner Infor¬
mation zur Theilnahrne an einer Reise des Schnelldampfers des Norddeutschen
Lloyd „ Kaiser Wilhelm der Große " nach Newyork und zurück kourdt. Der¬
selbe wird sich am 10 . d . M . an Bord des genannten Dampfers eiuschiffen.

— Berlin , 6 . Oktbr . „ Prinzeß Wilhelm " Kommandant

Käpitän z . S . Thiele (Adolf ), ist am 4 . d. Mts . in Tschisu an¬

gekommen .
— Berlin , 6 . Oktober . In der treulichen Mittheilung

der „ N . A . Zrg . " über das beabsichtigte Aufgeben des Neubaues
von Avisos für die Marine hat sich ein Irrt hum bezüglich der

gepanzerten Schiffe eingeschlichen - das Blatt selbst berichtigt sich
heute folgendermaßen : Der .Typ der Avisos ist aufgegeben ,
weil er» jedes Schiff , welches als Aufklärungsfchiff bei dem

heimischen Geschwader , oder als Vertreter im Auslände ver¬
windet wird , folgende Haupteigenschaften haben muß : 1) es

muß sich selbst wehren können , daher genügend Kanonen tragen
können , 2) es muß viele Kohlen tragen können , um einen

großen Aktionsradius zu haben , 3) es muß gegen feindlich ? Ge¬

schosse einen gewiss :» Schutz haben . Dieser Schutz besteht bei

kleinen Kreuzern nur in einem Panzerdeck . Große Kreuzer von

der Größe des „ Fürst Bismarck " repräsentircn einen großen
Kapttalwerth und tragen viel Menschen an Bord . Sie müssen

daher auch besser geschützt werden durch Seitenpanzer und ge¬

panzerte Gcschützstände außer dem Panzerdeck , welches auch sie

haben . Durch nichts ist es gerechtfertigt , die neuen Kreuzer

„ Hela " u . s. w . schon als „ überlebt " zu bezeichnen . Der Typ
der Panzerkreuzer ist noch ein verhältnißmäßig neuer und ist
der „ Fürst Bismarck " als der vollkommenste dieser Art zu be¬

zeichnen . Kreuzer mit nur einem Panzerdeck nennt man „ ge¬

schützte" Kreuzer , und nur solche werden heute von allen

Marinen noch gebaut . Wenn anstatt „ gepanzerte Schiffe " die

Bezeichnung „ geschützte" Schiffe in unserer früheren Mittheilung

gewählt wäre , hätte es Niemand mißverstehen können . Zur

Annahme , daß die acht fertigen Küstenpanzer noch in ihrer Zähl

vermehrt werden sollen , liegt kein Grund vor . Das hat weder

Admiral Hollmann gewollt , noch ist es jetzt beabsichtigt .
- Berlin , 5 . Okt . Die „ N . A . Z ." tritt der Auffassung

entgegen , daß mi Reichsmarineamt ein eigenes Preßbureau be¬

stehe und zu dem Zwecke errichtet sei, um künstlich eine Agitation
für die Vermehrung der Flotte hcrbeizuführen . Die „ Nachrichten -

Abthrilung " im Reichsmarineamt habe die Aufgabe , die . dir

Oeffentlichkeit interessirenden Nachrichten in die Presse zu geben .

Außerdem ertheile sie Aufklärung und Auskunft über Marmeftagen
an Jedermann , der sie darum angeht . Das sei nicht nur das

Recht , sondern die Pflicht der Verwaltung .
— Berlin , 6 . Okt . Der Widerstand , den die Mehrheit

des Reichstages der Verstärkung unserer Flotte bisher entgegen¬

gesetzt hat , wird in letzter Linie nur dadurch verständlich , daß

dem deutschen Volke die Bedeutung einer starken Marine für
die Zukunft des Reiches noch nicht zum Bewußtsein gekommen

ist . Man ist noch weit davon entfernt , zu begreifen , daß die

Vermehrung der Marine für die zukünftige Machtstellung des

deutschen Reiches ebenso sehr eine Lebensfrage ist, wie es die

Reorganisation der preußischen Armee einst für die deutsche

Einheit war . Die ost gehörte Ansicht , daß genug geschehe, um

unsere Kriegsmarine aus dem Stande zu erhalten , der den

Interessen Deutschlands entspreche , beruht auf einer verhängniß -

vollen Täuschung - denn die deutsche Kriegsmarine ist nicht nur

keineswegs in demselben Verhältnisse gewachsen wie die Marinen

anderer Seemächte , sie ist im Gegentheil in ihrer Entwickelung
io weit zurückgeblieben , daß das deutsche Reich als Seemacht

heute einen liefern Rang einnimmt , als in den ersten Jahren

nach seiner Begründung . Manchen wird es in Erstaunen setzen,

zu hären , daß an Kreuzern und Kanonenbooten bas deutsche

Reich im Jahre 1897 nicht mehr hat , als im Jahre 1871 , und

raß es zur Wahrung seiner überseeischen Interessen nur über

zwei Fahrzeuge mebr verfügt als der Norddeutsche Bund im

Jahre 1869 . Dieser zählte an Kreuzern 1 . und 2. Klaffe 9

Schiffe , wogegen das Reich jetzt deren nur 6 besitzt. Bon diesen

und drei ausrangirte Panzerschiffe , während vor 1870 die vor¬

handenen Schiffe in jeder Beziehung als vollwerthig gellen
wnnten . Eine Uebersicht über die Entwickelung der Flotten der

Seemächte seit dem Jahre 1880 zeigt ein fortgesetztes Herab -

teigen der deutschen Marine von ihrer frühern Höhe . Die

rutsche Panzerflotte , die 1880 die dritte der Welt war , stand



1885 an vierter Stelle , 1897 an fünfter und wird 1898 an
sechster Stelle stehen . Die so außerordentlich wichtige Kreuzer¬
flotte nahm 1880 noch den dritten , 1885 noch den vierten Rang
ein und wird 1898 die fünfte in der Reihe sein, aber auch nur ,
wenn alle , auch die veralteten Schiffe gezählt werden . Berück¬
sichtigt man dagegen nur die modernen , den neuzeitlichen An¬
forderungen entsprechenden Fahrzeuge , so folgt die deutsche
Kreuzerflotte erst als achte in der Reihe , hinter den Vereinigten
Staaten und Japan . Dieser Rückgang der deutschen Marine
steht im schroffsten Gegensätze zu der kraftvollen Entwickelung
auf andern Gebieten . Denn in derselben Zeit , wo die Kriegs¬
flotte von ihrer einstigen Höhe Herabstieg , hat das deutsche Reich ,
dessen Bevölkerung jährlich um 600000 Köpfe zunimmt , seine
Einwohner um viele Millionen vermehrt, - der Werth der deutschen
Ausfuhr hat sich von 56,6 Mk . auf den Kopf der Bevölkerung
im Jahre 1870 auf 65,4 Mk . im Jahre 1896 gehoben , während
in derselben Zeit der der englischen von 147,2 Mk . auf 126,3
Mk . , der der französischen von 75 Mk . auf 71,6 Mk . zurück -
ging, - die deutsche Handelsflotte endlich ist zur zweiten der Welt
herangewachsen , die mit ihrem Gehalt von 1,887 Mill . Tonnen
nicht nur der französischen mit 1,095 Mill . Tonnen weit voran¬
steht , sondern sogar diese und die russische zusammengenommen
übertrifft . Und zum Schutze dieser gewichtigen Interessen hat
Deutschland an vollwerthigen Kreuzern nur 7 mit zusammen
37000 Tannen zur Verfügung , während Frankreich 35 mit
145000 Tonnen und Spanien 10 mit 48000 Tonnen zu dem¬
selben Zwecke verwenden kann . Um hier Wandel zu schaffen,
ist es unerläßlich , die Nation in allen ihren Schichten von der
gewaltigen wirthschaftlichen und politischen Bedeutung der Marine
zu überzeugen .

— London , 6 . Oktober . In der Marine häufen sich die
Fälle groben Ungehorsams . Es wird deshalb eine bedeutende
Verschärfung der Strafen gegen Ungehorsam in Aussicht ge¬
nommen .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 7 . Okt . Sr . Exc . der Herr Stations¬

chef , sowie die zur Theilnahme an den Beisetzungsfeierlichkeiten
nach Schwerin kommandirten Offiziere , sind hierher zurückgckehrt .

8 Wilhelmshaven , 7 . Okt . S . M . S . „ Oldenburg "
,

Kmdt . Korv .-Kapt . m . O .-R . Wahrendorff ging heute Vormittag
zur Abhaltung der vorgeschriebenen Probefahrt in See . Nach
planmäßigem Verlauf derselben wird das Schiff heute Nachmit¬
tag auf Seeklarheit besichtigt und geht im Anschluß daran nach
Kiel in See . Das Schiff nimmt die Reise dorthin um Skagen .

8 Wilhelmshaven , 7 . Okt . S . M . S . „ Hyäne "
, Kmdt .

Kapt .-Lt . Becker , tritt bereits am 10 . Okt . von Rotterdam aus
die Weiterreise nach Wilhelmshaven an .

8 Wilhelmshaven , 6 . Okt . S . M . Torpedodivisionsboot
D 8 kehrte gestern Nachmittag hierher zurück .

8 Wilhelmshaven , 6 . Okt . Das Wachtboot „ Wega " ist
gestern Nachmittag von Helgoland hier eingetroffen und wird in
den nächsten Tagen außer Dienst gestellt .

Wilhelmshaven , 7 . Okt. Von den beim Landheere und
und bei der Marine in dem Etatsjahre 1896/97 eingestellten
preußischen Mannschaften ist die Zahl der ohne Schulbildung
Eingestellten verschwindend klein geworden . Bei dem Landheer
wurden eingestellt 146 447 , hiervon waren mit Schulbildung
146 202 , und zwar mit Schulbildung in der deutschen Sprache
145 743 , mit solcher nur in der nichtdeutschen Muttersprache 459 ,
ohne Schulbildung waren 245 , d . h . 0,17 Proz ., im Etatsjahr
1878/79 waren es noch 2,57 Proz . Bei der Marine wurden
eingestellt 5210 , ohne Schulbildung waren 5, d . h . 0,1 Proz . gegen
3,88 im Etatsjahre 1878/79 . Was die einzelnen Provinzen be¬
trifft , so waren in Ostpreußen ohne Schulbildung 0,49 Proz .,
gegen 7,54 im Etatjahre 1878/79 , in Westpreußen 0,62 gegen
10,20 , in Brandenburg 0,04 gegen 0,44 , in Pommern 0,02 gegen
0,85 , in Posen 0,68 gegen 11,8 , in Schlesien 0,16 gegen 2,10 ,
in Sachsen 0,03 gegen 0,40 , in Schleswig -Holstein 0,00 gegen
0,25 , in Hannover 0,06 gegen 0,53 , in Westfalen 0,03 gegen 0,58 ,
in Hessen-Nassau 0,05 gegen 0,30 , in der Rheinprovinz 0,03
gegen 0,35 .

^ ,

WilhelmShkVen, 7 . Okt. Herr Pastor Kottmeier wird,wie wir hören , am übernächsten Sonntag durch Herrn General -
Superintendent Baring aus Aurich in sein Amt eingeführt werden .
Aus diesem Anlaß findet am Nachmittag ein kleines Essen im
Weißen Saale der „ Burg Hohenzollern " statt .

Wilhelmshaven , 7. Okt. Im weißen Saale der „Burg
Hohenzollern " hielt gestern Abend der Vorsitzende des nordwest¬
deutschen Stenographenbundes Herr Lehrer Grünsch aus Bremen
den angekündigten Bortrag über den neuesten Fortschritt auf
dem Gebiete der Kurzschrift . Davon ausgehend , daß alles Ge¬
schaffene den Gesetzen der Entwickelung unterliege , wies Redner
rn der Einleitung darauf hin , daß auch die Erscheinungen des
Kulturlebens , insbesondere die Stenographie diesen Gesetzen unter -
worfen seien. Wenn man in der deutschen Stenographie von einem
Fortschritt sprechen wolle , so muffe man das erste deutsche Origmal -
shstem , das von Gabelsberger hiervon ausnehmen . Das System ,das vor nunmehr 60 Jahren lediglich zum Nachschreiben der
Reden m oer bayrischen Kammer aufgestellt wurde , stehe noch
heute , am Ende des Jahrhunderts , aus demselben Standpunkt .
Die 1841 von Stolze aufgestellte Stenographie ging von wesent¬
lich anderen Grundsätzen aus . Sie sollte nicht ausschließlich
zum Nachschreiben von Reden dienen , sondern sollte auch der
lernenden Jugend , dem Gelehrten und der Geschäftswelt zum
Nutzen gereichen . Beide Erfinder , Gabelsberger und Stolze
warm der Meinung , daß ihre Erfindung noch unvollkommen
und der späteren Verbesserung bedürftig sei . Bei Gabelsberger
rst drese nicht eingetreten . Das System ist im Wesentlichen noch
heute dasselbe wie 1836 . Das Stolzesche System ist hingegen
mW der Zeit fortgeschritten und hat mehrere Verbesserungen und
Erleichterungen erfahren . Die beiden Schulen arbeiteten neben¬
einander und im Laufe der Zeit gesellte sich zu ihnen eine An¬
zahl anderer Systeme . Als nun im preußischen Landtag die
Frage zur Sprache kam, welches System man in die Schulen

solle, gab die Regierung den Systemen auf , sich zu -
^ sichst M einigen . Infolgedessen erging im Sommer v . Js . an -
lätzuch der Hundertjahrfeier der deutschen Stenographie vom
Amtsrichter Dr . Johnen (einem Gabelsberger ) aus Bonn an die ver -
oreltetsten deutschen Stenographiesysteme der Ruf zur Einigung .
Wahrend die Schulen von Stolze und Schreh nur dem Ruf willig
Zolge leisteten , antworteten die Führer der Gab . Schule mit
Hohn und Spott . Das konnte jedoch die Andern nicht hindern ,den rdealen Gedanken der Einigung in die That umzusetzen .
28 der bedeutendsten Stenographen Deutschlands — Parlaments -
stenographm , Schulmänner , Juristen , Theologen , Journalisten
und Kaufleute ^

— traten zusammen , um ein Stenographie¬
rst ^ zu schaffen, das unter Beseitigung der Mängel der älteren
Systeme mit leichtester Erlernbarkeit unbedingte Zuverlässigkeit
und große Schreibflüchtigkeit verbindet . Aus den langen und
eingehenden Berathungen ging die neue vereinfachte deutsche
Stenographie (Einigungsshstem Stolze -Schreh ) hervor , die als
ein ganz bedeutender Fortschritt bezeichnet werden muß und uns
der Einigung Deutschlands auk dem Gebiete der Stenographie

ganz erbeblich genähert hat . Redner wies sodann aus den amt¬
lichen Berichten der Schuldirektoren der höheren Lehranstalten
des Königreichs Sachsen nach , daß mit dem Gabelsbergerschen
System , weil es zu schwer , befriedigende Ergebnisse nicht erzielt
worden sind . An einer Realschule konnten nach 3jährigem Unter¬
richt kaum 10 °/g, an einer anderen 20 und 30 »/g sich der Ste¬

nographie mit einer gewissen Leichtigkeit bedienen . Der Vor¬

steher des stenographischen Bureaus im Reichstag , Kanzleirath
SchaloPP , hält auf Grund einer 13jährigen Thätigkeit das

Gabelsbergersche System für minderwerthiger als das Stvlzesche .
Mit dem Wunsche , daß es auch auf dem Gebiete der Steno¬
graphie bald heißen möge „ das ganze Deutschland soll es sein !"

schloß der Redner unter lebhaftem Beifall seine Ausführungen .
— Im Anschluß hieran möge erwähnt sein, daß die Unterrichts¬
kurse in der neuen vereinfachten deutschen Stenographie (Einigungs -

system Stolze - Schreh ) in den nächsten Tagen beginnen .
Wilhelmshaven , 7 . Okt. Aus Interessentenkreisen war

die Periodische Veröffentlichung von Wracklisten zur Warnung
bei Seefahrten angeregt . Infolgedessen hat das Reichsamt des
Innern in nautischen Zeitschriften sowie in den in Schifffahrts¬
kreisen am meisten verbreiteten Zeitungen die Schifffahrttreibenden
aufgefordert , Berichte über auf See angetroffene treibende Wracks
an das Reichs -Marine - Amt , Nautische Abrheilung , einzusenden .
Zunächst wird der Erfolg dieser Anfrage abgewartet werden .
Erst dann dürfte der Frage näher getreten werden , in welcher
Weise die Veröffentlichung der eingegangenen Berichte zu bewirken
sein wird . Eine Herausgabe von besonderen Wracklisten in den
Hafenplätzen in häufigeren als wöchentlichen Intervallen dürfte
auf Schwierigkeiten stoßen , hierfür auch Wohl nicht ein Bedürfniß
vorliegen .

Wilhelmshaven , 6 . Oktober. Fischdampfer „ Heppens" ist
analkommen und bar 150 Körbe Fische bierber überbracktt .

Aus der Umgegend und der Provinz .
S - Gödens , 6 . Okt . In der am vergangenen Montag

im Gasthofe des Herrn Janßen Hierselbst abgehaltenen Ver¬

sammlung des hiesigen Ausschusses wurden zu Mitgliedern der
Einkommensteuer -Voreinschätzungs - Kommission die Herren Land -

wirth Eden in Silland und Kaufmann I . Warns in Dykhausen
gewählt .

b Hopsten , 6 . Okt . Der Schuhmacher Claußen in Klein¬

horsten war vorgestern mit Pflücken der Birnen beschäftigt und

hatte dabei das Unglück , aus dem Baume zu fallen und hat
leider derartige Verletzungen davongetragen , daß er gestern ge¬
storben ist . Der Fall erregt allgemeine Theilnahme , um so
mehr , als der Verstorbene eine Wittwe und 3 unmündige Kinder

htnterläßt .
Jever, 5. Okt. Die Insel Wangeroog besuchten im ver¬

gangenen Jahre 1676 Personen , während jetzt 2160 gezählt
wurden .

-s- Oldenburg , 6 . Okt . Der Besuch des Kramermarktes
am heutigen Mittwoch , als dem Haupttag , war ein sehr großer .
Die Züge brachten mehrere 1000 Fremde .

Gifhorn , 5 . Okt. (Seltene Treue) . Heute wurde hier eine
Magd , die unverehelichte Christine Marko , beerdigt , welche 80

Jahre alt geworden und nicht weniger als 55 Jahre ununter¬
brochen bei einer und derselben Familie , dem Ackerbürger Scheller ,
gedient hat . Vor 5 Jahren feierte sie ihr 50jähriges Dienst¬
jubiläum in der genannten Familie und erhielt aus diesem Anlaß
von der Kaiserin das goldene Verdienstkreuz .

Delmenhorst , 4 . Okt. Die Tochter des hiesigen Nacht¬
wächters Düßmann , welche dieser Tage Hochzeit machen wollte ,
bekam vor Kurzem vor der Stirn eine kleine Pickel , welche sie
abgekratzt haben muß . Donnerstag schwoll in Folge von Blut¬
vergiftung die Stirn derartig an , daß die Bedauernswerthe in
das Peter - Elisabeth -Krankenhaus gebracht werden mußte , wo
sie am anderen Tage starb . Anstatt der Hochzeit findet nun die
Beerdigung statt .

Bremen , 6 . Okt. Gestern Vormittag wurde der beim
Speicherbrande im Freibezirk ums Leben gekommene Feuerwehr¬
mann Inges Szuiszelis auf dem Waller Friedhof beerdigt . Der
überreich mit Blumen geschmückte Sarg war in der Kapelle auf¬
gebahrt . Zur Trauerfeier hatten sich die abkömmlichen Feuer -
wehrmannschasten mit ihren Vorgesetzten eingefunden . Herr Pastor
Tiesmeher sprach ergreifende Worte des Nachrufs . Dann wurde
der Dahingeschiedene , der so früh ein Opfer seines Berufs geworden
ist, der Erde übergeben .

Vermischtes .
B erli n , 6 . Oktober . Die Temperatur ist hier

stark gesunken . Heute Morgen 7 Uhr zeigte das Thermometer
2° über Null . In München hat es heute früh geschneit . Aus
den Steierschen und Tiroler Alpen werden ebenfalls starke
Schneefälle gemeldet , die seit 48 Stunden fortdauern . — Auch
in Böhmen , Mähren und Galizien traten heute Morgen Schnee -
sälle ein, - in Lemberg schneit es seit gestern Morgen ununter¬
brochen . — In Wien und dessen Umgegend fiel der erste Schnee .
Der Kahlenberg und die übrigen Ausläufer des Wiener Waldes
rings um die Stadt sind ganz mit Schnee bedeckt. Die Tempe¬
ratur betrug gegen Mittag drei Grad Reaumur .

— * Köln , 6 . Oktober . Ein Großfeuer zerstörte den
größten Theil des Bensberger Schlosses , in welchem eine
Kadettenschule untergebracht ist .

— * Weimar , 4 . Okt . Ein Raub der Flammen wurde , wie
bereits mitgetheilt , heute Morgen bald nach 3 Uhr unsere elektrische
Centrale ; die Maschinen sind sämmtlich unbrauchbar geworden .
Ueber die Entstehung des Brandes steht noch nichts fest, nur weiß
man , daß das Feuer erst in der Nacht ausgekommen ist ; denn bis
nach 12 Uhr hat man noch gearbeitet , ohne daß etwas Verdächtiges
bemerkt wäre . Die Feuerwehr ging dem verheerenden Element ,
das im leicht brennenden Baumaterial reiche Nahrung fand ,
energisch zu Leibe , und ihrem raschen und thatkräftigen Eingreifen
ist es denn auch zu danken , daß die lodernden Flammen nicht noch
die arg bedrohten Nachbargebäude in Asche legten . Der Schaden
ist vorderhand unübersehbar ; vielleicht muß sogar das großherzog¬
liche Hostheater der mangelnden Beleuchtung wegen eine Zeit lang
seine Thätigkeit einstellen .

— * Lemberg , 5 . Oktober . Anläßlich der Hochzeit der
Tochter des Herrschastsbesitzers Zaner in Gaye erkrankten
sämmtliche Theilnehmer am Hochzeitsmahle unter Vergiftungs -
erscheinungen . Vier Personen sind unter gräßlichen Schmerzen
gestorben . Die Untersuchung ist eingeleitet worden .

— * Brüssel , 4 . Okt . Im Kohlenrevier zu Mons sind
4 Arbeiter in einem Schachte durch ausströmenden Dampf ver¬
brannt . Zwei derselben waren sofort todt , die anderen beiden
sind lebensgefährlich verletzt .

— * Antwerpen , 4 . Okt . In der vergangenen Nacht fuhren
zwei von Lootsen geführte Schaluppen , eine belgische und eine
holländische , auf einen in Blisstngen eingetroffenen deutschen Dampfer
zu , wobei das holländische Boot umschlug . Von der acht Mann
zählenden Besatzung wurden vier Mann gerettet , die übrigen er¬
tranken .

— * Im Berliner Aquarium liefen während der jüngsten
Tage wieder verschiedene Sendungen Meeresthiere von Süden !

und Norden her ein . Dadurch ist die Vertretung einer der um¬
fangreichsten Kreise des Thierreichs , der Stachelböuscr oder EG,
nodermen , deren Mitglieder bei aller Mcmnigfalbgke, ! der außen ,
Gestaltung ein aus kohlensaurem Kalk gebildetes festes inneres
Skelett besitzen und sich vermöge zahlreicher hohler Saugfüßche ,
fortbewegen , zu großer Reichhaltigkeit gelangt , denn alle Ab¬
teilungen dieser Gruppe wurden um mehrere Spezies ergänzt

— * Aus Stockholm berichtet die „ Nat .-Ztg . " : Völlig g^
die Gewohnheit der Ausstellungen hat diejenige von Stockholm
mit 1400000 Kr . Einnahme einen Ueberschuß von 320000 Kr ,
ergeben . Derselbe wird dem nordischen Museum der schwediscĥ
Hauptstadt überwiesen werden . — Nach mehrjährigem Aufenthalt
in der norwegischen Heimath wird Björnstjerne Björnson diesG
wieder verlassen und zunächst für den Winter seinen Aufenthalt
in Rom nehmen . Da gleichzeitig Henrik Ibsen , angeblich xA
giltig für den Rest seiner Tage nach Kopenhagen übersiedelt , der.
liert Norwegen gleichzeitig seine beiden „ Dickterkönige "

, die sH
übrigens trotz der durch die Heirath ihrer Kinder zu Wege ge¬
brachten nahen Verwandtschaft auf gut norwegisch äußerst schlecht
mit einander vertrugen .

— * Karl Hartmann , ein deutscher Mustklehrer , wurdej »
Columbus , Vereinigte Staaken , auf offener Straße erschossen ,
Er ging mit zwei Herren die Straße entlang , als Sam Johnson,
ein Bürger der Stadt , mit einem doppelläufigen Gewehr um di,
nächste Straßenecke bog , auf die drei zuging und nachdem ei
Hartmanns Begleiter aufgefordert hatte , zur Seite zu treten,
zwei Schüsse auf Hartmann abgab . Hartmann sank in die Kch
und brach als Leiche zusammen . Der Mörder stellte sich der
Polizei . Ein Familienicandal führte zu der Blutthat , bei d«
die Sympathien der Bevölkerung auf Seiten Johnsons M
Hartmann kam vor vielen Jahren aus Hannover nach Ne«,
Orleans , wo er dem Orchester des französischen Opernhauses als
erster Violinspieler angehörte . Vor zehn Jahren ließ er sich i»
Columbus als Musiklehrer nieder .

— * Nach dem Manöver . Zahlmeister (der mehrere Tausend
Mark für Flurbeschädigungen ausbezahlt hat , zum Bürger¬
meister ) : „ Nun , waren die Bauern mit dem Gelde zufrieden ? '

Bürgermeister : „ O nein ! G 'schimpst hab 'n s
' recht , weild '

Soldaten Heuer z
' wenig Schaden ang

' ncht ' t hab 'n !"

Wandet und Verkehr -
Wittmund , 5 . Oktober . Dem gestrigen Vieh - und

Füllenmarkt waren 151 Stück Hornvieh , 75 Schafe , 118 Ferkel
und 15 Füllen zugesührt . Außerdem waren zwei Wagen mit
Weiß - und Rothkohl da . Der Handel war in allen Gattungen
recht lebhaft . Tragende Rinder bedangen 300 — 340 Mk ., siir
Ferkel wurden 9 — 14 Mk . bezahlt . Schafe und Füllen waren
weniger begehrt . Für Kohl bezahlte man per 100 Stück 5 - S
Mark .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung, ,

Wilhelmshaven , 7 . Okt . Wenn man durch die Straße,!
der Stadt geht , dann begegnet man überall der größtmöglichst !»
Sauberkeit , welche von der Behörde überwacht und gefordert
wird . Aber wie das oft der Fall ist, so scheinen auch dich
Maßregeln einigen Bewohnern unserer Stadt nicht zu behage »,
denn wenn man z . B . die Hinterstr . Passirt , so kann man wahr»
nehmen - daß in obengenanntem Punkte viel gesündigt wird,
Anstatt das Abwaschwassrr , Schmutzwasser pp . in das hierzu
angebrachte Bassin gießt man die Abwässer der Bequemlichkeit
halber einfach in die Straßenrinne , wenn möglich aus dÄ
Trottoir , so daß von da aus erst der Abfluß in die Rinne er¬
folgt . Daß der Bürgersteig kein geeigneter Platz für Schmutz-

Wasser ist, ist Jedem klar . Es wäre zu wünschen , daß de«
seiten der Betheiligten diesem Uebelstanö abgeholfen würde .

L , E .

Telegraphische Depeschen des Mthrlmsh . Tagebl.
KL . Berlin , 7 . Oktober . Die „ Berl . Pol . Nachr . " er¬

klären , es sei völlig ausgeschlossen und aus der Luft gegriffen ,
daß Fürst Hohenlohe schon drei Mal seine Entlassung erdete»

habe . Weiter wird berichtet , daß das preußische Staatsministeriu «

sich gestern mit dem Flottenplane beschäftigt habe .
KL . Essen , 7 . Oktbr . Der Kommis Behrens ist wieder

nach Lüttich abgereist . Die preußische Behörde wird keim

Strafantrag stellen .
KL . Marseille , 7 . Okt . Eine blutige Schlägerei ent¬

stand zwischen belgischen und italienischen Arbeitern . Die letztere«

überfielen die Belgier , 2 Belgier wurden schwer verwundet

Von Seiten Belgiens befürchtet man Repressalien .
KL . Athen , 7 . Okt . Gestern wurden sämmtliche Groß¬

mächte angewiesen , mit der griechischen Regierung die Verhand¬

lungen über die Ausführung der Friedensbedingungen zu K-

ginnen . Der Marineminister verfügte , daß das TorpedobootS -

geschwadcr nach der Marinewerft geht , weshalb Prinz Geoki

demnächst hier eintrifft .
KL . Athen , 7 . Oktbr . Wegen des Vorfalles aus de«

Dampfer „ Maria Theresia " wurden der Hasenkommandant deS

Piraeus und der dortige Polizeichef zur Dispositio n gestellt ,

Wilhelmshaven , den 7 . Oktober , Kursbericht der Oldenburgischen Spar -

und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven , gekauft verkauft
3 -/,z PCt . Deutsche Reichsaulcthe unkdb , b . 1905 . . 102 .80 103 .35
3 >/z pCt . Deutsche Reichsanleihe . 102 .60 103 .15
3 PCI , do , . . 96,95 97 .50
3 ' /, vCi . Preußische Consols unkdb . b . 1905 . . . 102 .70 103,25
3 -/ , PCt . do. . 102,80 103 .35
3 pCt . do . . 97 .60 96,15
3Vr PCt . Oldenb . Consols . . . . . . . . . 102, — 103 .—
3 PCt . do . . 9b,SO 96,50
4 pCt . Oldenb . Kommunal - Auieihen . 101,50
3 ' /- PCt . do . do . . . 100, - 101,-

pCt . Oldenb . Bodenkredtt -Psandbriese (kündbar
seitens des Inhabers ) . . 102, — 103,—

3 PCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . . . . . 94,50 95,05
3 pCt . Oldenbnrgische Prämienanleihe . . . . , 129,50 130,30
3 PCt . Hamburger Staatsanleihe . 94,60 95,15
3 ' /, pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .- Bank

unkb . bis 1900 . 97,95 98,50
4 PCt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Mtien -Bank
3 -/r PCt . vor 1905 nicht auslosbar . 103 .50 104 .05

do. bis 1904 . 99,95 100,25
Wechsel auf Amsterdam kurz sür Guld . 100 . in MI . 166,25 169 .05
Wechsel aus London kurz für 1 Lstr . in Mk . . . . 20,31 20,4l
Wech el aus Newhork kurz sür 1 Doll , in Mk . . . . 4,17 4,22

Diskont der Deutschen NeichSbanl 4 pCt .
Wechselzins unserer Bank 4Vz °/g

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Steckbrief .
Der unten näher bezeichnte Signal '

Mst Cor ! Lojewsky der Signal -

« eigkompagnie der II . Matrosen - Di -

Mon ist von dem ihm von S . M . S -

Me
" in Lissabon am 15 . v . Mts .

Meilten Urlaub nicht zurückgekehrt
und liegt der Verdacht der Fahnen¬
flucht vor . .

Alle Militär - und Civil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
L. Lojewsky zu vigiliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen .

Signalement .
Vor- und Zuname ßarck Friedrich

Wilhelm Lojewsky .
Geboren zu Gonsken .
Wer 22 Jahre , 11 Monat , 6 Tage .
Größe 1 Meter , 65 Centim .
Gestalt mittel .
Haare blond .
Stirne flach.
Äugenbraunen blond .
Augen grau .

Mund ) gewöhnlich .

Zähne gesund .
Kinn l . ,
Gesichtsbildung / E .

Sprache deutsch, englisch, spanisch ,
dänisch .

Besondere Kennzeichen keine .
Anzug : Marineuniform ( Inschrift des

Mützenbandes S . M . S . „ Nixe " ) .

Wilhelmshaven , den 7 . Oktbr . 1897 .

Kaisers . Komlmmcks
iec 2. Mik . ! !. Matr.-Nivißoa.

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnete Signal¬

gast Willi Schnpä der Signal¬
zweigkompagnie der II . Matrosen -Di -
bision ist von dem ihm von S . M . S .
„Nixe" in Lissabon am 15 . v . Mts .
ertheilten Urlaub nicht zurückgekehrt
und liegt der Verdacht der Fahnenflucht
vor.

Alle Militär - und Civil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
rc. Schaps zu vigiliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen /

Signalement :
Vor- und Zuname Otto Richard

Willi Schapö.
Geboren zu Leipzig .
Alter 24 Jahre , 7 Monat , 27 Tage .
Größe 1 Meter 68,5 Centimtr .
Gestalt mittel .
Haare dunkelblond .
Stirn gewöhnlich .
Augenbrauen dunkelblond .
Augen blau .

Mund ) gewöhnlich .
Bart Schnurr ».
Ziihne gut , ein Zahn fehlt .
Kinn rund .
Gesichtsbildung oval .
Sprache deutsch, englisch u . skandinavisch .
Besondere Kennzeichen : Narbe auf dem

rechten Fuß .
Anzug : Marineuniform . Inschrift des

Mützenbandes S . M . S . „ Nixe
" .

Wilhelmshaven , den 7 . Okt . 1897 .

Kaiserliches Kommando
«er 2. Ubth. II . Matr .-Div .

Zwangsversteigerung .
Am Gormabend, de« S . Ott .,

Vormittag - 11 Uhr, soll im
Restaurant „ Barbarossa " ,
Roorrstratze IS :

1 « och gutes Piano
gegen Baarzahlnug versteigert
werde«;

Wilhelmshaven , den 7 . Okt . 1897 .

lllldvks , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Sielachtsumlage aus

dem Preußischen Jadegebiet ist bis
- UM so . Oktober I . an die
Kämmereikasse in Wilhelmshaven zu
entrichten .

Jever , den 3 . Oktober 1897 .

Vorstand der
Rüstringer -Kniphauser Sielacht .

Zedelius .

Verkauf .
Zum Verkaufe der zum Vermögen

des geisteskranken Bäckermeisters Kein -
rich Anton Steinhoff zu Schaar ge¬
hörigen , zu Reuende belegenen

' l !
bestehend in

einem zu 2 Wohnungen ein
gerichteten Hause und 15,80 ar
Haus -, Hos- und Garten
gründen ,

ist zweiter Termin auf

Mitivch , st» R i>. W .,
Abends 7 Mr ,

in Kuken ' s Gasthaus zu Reuende
angejetzt .

Im ersten Termine sind 4500 Mk .
zuhöchst geboten und erfolgt jetzt unter
Vorbehalt der obervormundschaftlichen
Genehmigung der Zuschlag .

Neuende , den 6 . Oktober 1897 .

H . Gev - es ,
Auktionator .

Möbl. Zimmer
auf sofort zu vermiethen .

Müllerstraße 25 , Hinterh .

Zu vermiethen
an ruh . Bewohner eine Woh « « Ng
zu Mk . 20 monatlich .

Altendeichsweg 1.

Zu vermiethen
eine kleine Woh « « « g zum
November oder später .

Knvrck, Banterdeich 2.

Eine Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche und
Keller mit Wasserleitung , in 1 . Etage ,
ist zu vermiethen .

Rathsapotheke .
Nur an ruhige Miether ist zum

1 . Februar eine kleine

z« »mW «.
Gökerstraße 12 a, pt . r .

Ein fast neues großes

Aapageienöauer ,
sowie ein Kinderwagen billig zu
verkaufen .

Margarethenstraße 7, I .

Im freiw . Aufträge verkaufe ich

^ Nachm . 2 '
Is Uhr ,

Neucstraße Nr . 2 :
l rothbr . Plüschsopha mit 2
Sesseln, 1 Sopha mit buntem
Plüschbezug, 1 Sopha mit
rothem Plüschbezug, 1 Spiegel
mit Konsole. 1 Bettstelle mit
Matratze , 1 Nachttisch , 1 Wasch¬
kommode. ! Regulator , Stühle ,
l kl. Spiegel . Bilder , 3 Jahr¬
gänge der Unterhaltung u . d.
Wisiens , 2 Hängelampen , 1
Vücheretagere , 1 Papageien¬
bauer, div. Bettstücke,

r!« ^ meistbietend gegen Baar -
Aung Verkauf bestimmt . Die

Üfld fast neu und werden n« r
d, . »

" Einschränkung Haushalts
Es kommen außerdem

^ Kleidchen rc . mit zum Verkauf .

Gerichtsvollzieher .

Anständig. Mann
zum Mitbewohner ! eines Zimmers
gesucht . Gökerstraße 10 , u .

Z« vermiethen
«umöblirteS Zimmer (Koch - und
Heizungseinrichtung .)

Roonstraße 89 , 2. Et . l .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine dreiräumige
Etagenwohnung und auf sofort
ein möblirteS Zimmer .

Tonndeich , Schmidtstraße 4 .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später eine fein
möblirte Osfizierswohunug .

Roonstraße 82 , 1 . Et .

Zu vermiethen
ein einfach mSMirteS Zimmer .
Kaiserstr . 2, r ., nahe der Torpedowerft .

Zu vermiethen
zum 1 . November d . Js . eine Ober -
wohnuug, Tonndeich Nr. 19 .

Heppens , 6 . Oktober 1897 .
p » Habens »

Zu vermiethen
per 1 . November er . eine 4räumige
Wohnung mit Zubehör, Friederiken
straße 6 . Näheres bei

G . Lutter, Bismarckstr. 55 .

Empfehle meinen schw .

SchafSockn . Ziegenvock
zum Decken . Deckgeld 60 Pfg . von
Vorm , bis 9 Uhr und Nachm , von
3 Uhr an .

H. Reimers , Neuende .

IllliM -Untsmelit .
LMdüällllß kV Lsssvs kür Lsvosrt . OkütsrlllD MS vstök,

( Rstlloäs :

Alrucksmiselitzn Unterricht in : Ideoris , Xluvisr , Narinoninill , OrZel
Unterricht in Orchesterinstrninsnten : VioUne,Violoncello , Vlöts eie .

ertdeilt

ZlnKttui » iGudnsi »
,

Kchüler cker LöniZl . nha-ä . Noehsehule kür Nusist , Berlin
Dirigent äes Nännsr -OesLnZvereins „Hsorä-Ost"

, flVilhslmshnven .
Dirigent äes „KinAvereins" unä „NÜnner -OesLNAvereins"

, Varel .
WW ' Osü . OKerten bitte in äsr LuobbanälnnA von

tAslrr . IiÄÜb 'M'LAS, Roonstrnsse , nieäerLuIeZen .

Gin junger Mann I
sucht Unterricht i« alle » Fächern .

Offerten mit Preisangabe unter V .
Van die Exped . d . Bl .

Empfehle mich als

Kvlmvlttvi 'lii
in und außer dem Hause ,

b . Kursen , bei Habben , Gökerstr . 4 .

und

Zu verkaufen
40 St . große und kleine

H .. ^ ssssls , Heppens.

Cm junges Mädchen
sucht Stellung in einem Putz - « .
Modewaareu » Geschäft. Gute
Zeugnisse vorhanden .

Offerten mit Gehaltsangabe unter
? 8 . A . 200 an die Exped . d . Blattes .

Junge Mädchen,
welche das Schneidern gründlich er¬
lernen wollen , können sich auf sofort
und später melden bei
Geschw. Rehme, Müllerstr. 23, II.

für Dame«, Herren
und Kinder

trafen in großer Auswahl
ein und empfehle dieselben

zu billigsten Preisen .

l ( A . B . Haussen ,
Gökerstr. 15 .

Zu verkaufen
eine hochtragende sehr gute Milch¬
kuh und ein halbjähriges allerbestes
Kuhkalb .

A. Mammen ,
Sedan , Schützenstraße 27 .

Zu verkaufen
mehrere Dutzend Wildvögel , gut
Sänqer , wie Stieglitze , Rot !
Hänflinge, Zeisige , sowie ff.
Davtdzippe «.

F . Rieger , Altestraße 16 .

MÄ,8MMbW . LMN
suchen Stellung zu November .

Frau Hoting , Oldenburg .

Gesucht
auf sofort ein Kindermädchen
für den ganzen Tag .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein junger Mau « als Mitvewshuer
einer möbl . Stube « . Schlafstube .

Wwe . Harer, Ulmenstr. 21 .

MWMalbkr z . verkam»
1 Spiegel , 1 Kleiderschrank , 1 Küchen¬
schrank , Küchenstühle , Bettstelle mit
Matratze , Trittleiter , 1 Waschmaschine ,
1 großer Oleander mit Kübel .

Kielerstraße 61 , 2 Tr .' Zu verkaufen
ein Wohnhaus mit Werkstatt
unter der Hand . Nachzusragen

Marktstraße 41 .

Kräftiger und gewandter

Laufbursche
gesucht . Bismarckstraße 15 .

LresuoLb
auf so ) , od . später v . ruh . Bewohnern
eine 4räum . WohNNNg mit Wasser¬
leitung . Preis bis 350 Mk . Off . u
L .. U . an die Exped . d . Bl .

Zum 1 . November ein junges

MLÄvLS »
zum Kochen lernen gesucht .

C . Lipprrt, Rheinischer Hof.

Rollmops,
Bismarck -Heringe,
Rnss. Sardine «,
Schellfisch in Gels ,
ger. Schellfische

empfiehlt

Junge Mädchen
können das Zuschneiden und Schneidern
binnen 6 Wochen nach der neuesten
Methode gründlich erlernen . Auch
wird auf Wunsch nur Nachmittags
Unterricht ertheilt . Näheres

Zda Jausten, Peterstr. 83 .

Gesucht

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 4r8um . Unter -
Wohnung mit Stall und Keller .

G . Abrahams ,
Friederikenstraße 11 , u . l .

Zu vermiethen
auf sofort eine möblirte Stnbe nebst
Schlsfkabiuet und Burschengelaß.

Augustenstraße 6 .

Zu vermiethen
eine kleine Giebelwohuung zum
1 . November ,

Augustenstraße 6 .

ein ordentliches Mädchen , das in
Wäsche und Hausarbeit erfahren . An
tritt nach Uebereinkunft . Meldungen

Kaiserstraße 18 , II . l .

Ein Stllildkniuildlhkn
etwa für die Zeit von 12 — 3 Uhr
wird gesucht von

Regierungs - Baumeister Rollman » ,
Roonstraße 17 », II .

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein tücht . Mädchen
für Küche und Haus .
Frau H . PoPke « , Gökerstr . 15 , II .

« LLoLvu
für Küche und Haus auf ganz oder
tagsüber sucht

Frau Reg . -Baumeister Rohne ,
Wallstraße 9 .

Fette Gänse
feiste Hasen
Hühner
Enten
Tauben

empfiehlt

6l . Viiittsi '
.

Oopxsltbisites rvsisses

IckköMnsn ,
Nster nur 53 kk§.

Keorg Alls» , Kant

Zwei große
Z* r»tvrrt -

öogsnliolltlsmpgn
für Gaseinrichtung sind billig zu
verkaufen bei

Job . Vsx »sr .

kin wati rer Lvkstr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

vk . kstsii
'
Z 88 !bMsWk «

' liW

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende
Verdanken demselben ihre
Wiederherstellung . Zu beziehen
durch das Verlags - Magazin in
Leipzig , Neumarkt Nr . 34 , so¬
wie durch jede Buchhandlung .
Vorräthig in der Buchhandlung
von Oedrüäer Imäeirlgs in
Wilhelmshaven .

LS I und mehr kann5800 »ilsck .
nähme unserer Agentur ( ohne Branche¬
nkenntnisse ) jährlich verdienen . Adres -
siren Sie an A .. 1! 117 . Berlin
IV. 80 .

Ich empfehle mich als

in und außer dem Hause .
Müllerstr . 25 , 1 Tr . r . , Hinterh .

Wegen Mangel an Platz ein

billig zu verkanfeu.
Bismarckstrage 23 , I

Hodes -Anzeige.
In der Nacht vom Dienstag

auf Mittwoch entriß mir der un¬
erbittliche Tod meine inniageliebte
Frau und meiner fünf kleinen
unmündigen Kinder liebevolle
Mutter

im Alter von 35 Jahren , 9 Mo¬
naten , was ich tiefbetrübten Her¬
zens , auch im Namen sämmtlicher
Angehörigen , allen Freunden und
Bekannten zur Anzeige bringe .

Heppens , den 7 . Oktbr . 1897 .

Joseph Fripo « nebst .Kindern
und Angehörigen .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , den 9 . Okt -, Nachmittags
2 ' / , Uhr , vom Werftkrankenhause
aus statt .

KiMHÄM - UlksIreii M
.

W koseü L VoloLsäorü ,
Im « 11 IM



Vussrs 8i »SLLLl -^ viLo11iLLA

dielst m äleser 8Lisou vieäerum äis grösste NusterauẐ Ldl ja 6so versekisäeuLrtiKstsu tzuAliiAteu unä 6 -svfsdsn. LtziLisuäs Neudsiteu,
vorLüZIied dLltdare (jualitüteu 211 delcLuut sedr dilliFsn kreisen .

GSvZkÄSsr NSWLSS

Erhalte wieder einen W .-ggon

Kölrsrsti'ssss 15.

(Directwn :

brßer Sjikiskllirtifrl»
( MKALLMML ÄOMMLLZ ) und nehme Bestellungen ent¬
gegen.

tt . Si -un » , Sismarckstr. 14.
Nächste Woche treffen auch rotheDüberMe ein. D . O .

M ! Bcilkil!
Srosss WsttSZL

für 11,00 Mark ,
zbestehend aus I Unterbett, Oberbett und Kiffen, aus !
federdichtem Inlett gefertigt und mit 14 Pfund ge¬

reinigten Bettfedern gefüllt.

Lossows SGttGM
47,00 , ZS,00 , 36,65 , 46,55 , 40,40 , 58,00 ,

76,00 Mark .
Ganz kiervorraMä voriüälüasi jlnä Msere

ZweischlSfigek Betten,
1 Unterbett, 1 Oberbett , 1 Pfühl und 2 Kissen

U Rmk Ml !!«d 8SH.

KM 8 MMfl ,
^ i - - r

ßklt-Iulrtts oh» jede Konkmelizül

Wnz -Verein zmUier Lhsr HU'
nns

".
^ inlailung

zu dem

am Freitag , den 8 . Oktober 1897,
im Lokale des Herrn Eiters , Seda «,

stattfindenden

IL - Stttt « MM--L"Ssr
bestehend in

ks» h MM , kMÄK WiÜirnWNliM
Karten im Vorverkauf 30 Pf ., an der . Kasse 40 Pf .,

Tsnzband 75 Pf . Karten im Vorverkauf , sind zu . haben im
Vereinslokal , beim Babier Jtken in Köpperhörn , sowie bei
sämmtlichen Mttgliedern .

Freunde und Gönner des Vereins werden hiermit freund -
lichst eingeladen.

FZK8 , < 7ssrrMs .

9
^ «r ^ M - rssr /

»

Kreit ag , den 8 . Oktsksr :

U
" " " ^ "

-H--
tz . . .

Lustspiel in 3 Akten von Victor Aon,
U

'
Zum ersten Male am „Raimrmd ,
Lhekter " irr Wien mit große «^ Erfolge aufgeführt.

Anfang 8 Hll)r.
S >

s -

K
§
I

Lriiie -
^ I' i'Iiir SilsIligi't

^ Heute Abend 8 Uhr :^
Gtimlserssmiq

Der Wsrftaud .

L
Lj Am 8 . d ., Abds . 8 -/2 Uhr :

Gt»tr « l»erst»» ! «»j
im Vereinslokal .

SM VskStLAÜ .
NW

D « men - RuiMvL « r
_ _ _ _ _ - -

KAlisekk

äök MLichiM kMZfSri!.

HeßmU der Beitrage
' Sonuabsud , de» S. OZtbr., V°r-
. mittags von 8 — 10 Uhr und Nach -
'
mittags von 3— 5 Uhr, - Z« Kaut !
Mittwoch , des L3. LMbS ., Vom>
Von 10 — 12 Uhr .

Kinderwagen,
Sportswagen,
Kinderstühle,
Triumpfstühle
halte stets in größter Auswahl vor¬
rätig . Preise billigst .

DL DASS ,
Bismarckftr. SS»

L ^ LsslA

AunUTr » ,
6 und 8 Stück aufs Pfund ,

empfiehlt

Lrni ! LskmiM
Drogerie »ud Parfümerie .

MZSKsSmskAVSN , ^ ^ VSirSStpLSSS ,
Hau86 668 Herrn lllirwaobers ^. u § u8t llaoobs ,

LIsmÄroL - auä Xsuestr .- LeLo .

Tleue 8eu6uu§eu ellie uu6 Msellmuoüvoll Zuruirtsr

llrmen- ui»! liimlss-tiüte
truien ^vieller ein. Irr lowller uuerreieliter grosser ^u8-

g.ru 1ri68iA6u klatxe ist mein I»LZsr iu Zuruirteu
Oauieu - uu6 Huäerliüteu .

^ kreise , ^vie 8ollou delruunt , uueli 6 !o dilliAS-ten .

UMMtkUhWüs.
Mtttagstisch voa 1 bis S Uhr.

50 und 75 Pfg .

Für iüe vielen M8 anläßliä
Mstrec ZilbsrlisAzsii erwieseliM
Anfmerüsamüeiten sagenwicallß
FllMÜM Mll MÜMntm , M
meniliÄ Mik üem NüRner̂ l
tÜ8 KriZMtvLWWS , Mssrök W

IVttttreu uur iu reellen Zuteu (Zuulitüteu . Le6ienunA ffäistöN ÄMÜ,
<7.

KMtzmügfIMl.
Sou « tag , de» LS. Oktober-

DaslQo
LUK - LWW ^ G I ^ SNte .

Entree für- Nichtabonnenten 1,25 M ,
wofür freier Tanz .

Es ladet freundlichst ein

Habe einen 6sitzigen

8 »» GLU
mit Verdeck billig zu verkaufe«.

VZ ' . N ^ELWAG .

8tet8 6ie ttutinerüsttiusts un6 6oul3 .ut68te .
k'erner lialts 8elir Zro8868 4ig,Zer iu Lelileieru ,

OttiuenürttAsu un6 NttuZelietteu , Ourueuselilsilen , Huu6 -
8eliuli6n iu Oltt-os , 8ei6e uu6 1'rieot , Lrautürau ^eu, -
Lrautselileieru , Oorsets iu ulleu weiten uu6 (Zualitüten, -
Liu6sr -Lttrett8 uu6 Nullen , 807vie MU 2s Ouruitureu, !
OLtiueu -kel ^-Dttretts uu6 Nulleu iu I1ti8, 8üuuÜ8 , lueul-
Lisaui , Opossuiu , Oauiu , Lass eto . ete . , ReAsuLelliruie ,
ZeeüiZe Nariue -Nüt ^su u . 8. 7V.

Lüuuutlielle ^ ttureu iu uur strenZ reelleu , Zuts »

nüiL

tzualitüteu 2u aullg .llen6 billiAsu kreiseu .

8 . ZLäsoks , Nkubstrasss .

billiger
als bei jeder auswärtig "

Concurrenz bei

6»hrNrr kopia
Gökerstraße 15.

Redaktion , Rotationssruck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 . ) Hierzu ei«s meimB «
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» Ur. 235 des „Mlhelmchmm Tllgkblskks
".

Freitinf , de« 8. Oktober 18S7 .

Vestellirng en
«lfdas „ Wilhelmshavmer Tageblatt " für das 4 . Quartal !

tverden noch fortwährend entgegengenommen von den Kaiser ! .
'

Postanstalten , den Zeitungsträgern und der

KeschiistssteTe des „Mkyekmsy. Fageßk."

Gespanntes Interesse verricth sich in Madclems ' s zuckenden
Mienen . Mit einem Ausdruck von Geringschätzung mur¬
melte sie :

„ Also Spion ? "
Es flammte in seinen Augen , ein leichtes Roch stieg in seine

gelblich blassen Wangen .
„ Ja , Spion , Madelsin ;,

" entgegnete er mit festem Nach -

L0. Die Französin .
Roman von Arthur Zapp .

(Fortsetzung.)

VIII.
Mit stillem Ingrimm mußte Gaston de St . Sauveur mit¬

ansehen, wie ihm Madeleine auswich und daß er immer mehr
an Einfluß bei ihr verlor . Dazu kam , daß ihm seit seiner neu -

üchen Begegnung mit Lieutenant Kramer der Boden unter den

Füßen zu brennen begann . Eine plötzliche Sehnsucht nach Paris
W über ihn und er mußte sich Gewalt anthun , um nicht seinen
Koffer zu packen und zum sicheren Strande der Seine zurückzu -
eilen. Aber der Ehrgeiz hielt ihn vorläufig noch im Lande der
-Wischen Barbaren fest, der Vorsatz , das , was er sich zum Ziel
gesetzt, wenigstens zum Theil zu erreichen . And so beschloß er ,
seine Sache energisch und mit Hintenansetzung aller sentimentalen
Bedenken zu betreiben , sich Madeleine zu entdecken und vor ihr
mt offenen Karten zu spielen . Zum Glück besaß er ja noch
einen Trumps in der Hand , den er bisher klüglich zurück¬
gehalten .

Ein festliches Ercigniß im Hause des Oberst kam ihm zu
Hilfe . Else von Marenburg ' s einundzwanzigster Gcburrstag
war nahe . Der Tag sollte durch eine besondere Festlichkeit ge¬
stiert werden , deren Glanzpunkt die Vorführung lebender Bilder ,
die eine Anzahl von Freundinnen Else ' s vorbereiteten , bilden
sollte . Die Proben fanden abwechselnd in den verschiedenen be¬
theiligten Familien statt und Madeleme , die eine der Haupt¬
figuren darzustellen hatte , war während der letzten Tage all¬
abendlich außer dem Hause . Gaston de St . Sauveur beschloß ,
sich diesen Umstand zu Nutze zu wachen und eines Abends
trat er der in Begleitung Thielkes Heimkehrenden entgegen .

Mit großer Geschicklichkeit spielte er dm angenehm Ueber -
rasßten, begrüßte Madeleme förmlich und erbot sich höflich ,
Welken mit einer Gebärde andeutend , voranzugehen , sie zu be¬
gleiten .

„ Ich reise in einigen Tagen und muß Dich vorher noch
einmal ungestört sprechen, Madeleine ! " flüsterte er ihr zu,

' als
sie gegen seine Eigenmächtigkeit , die sie zu kompromittiren geeignet
war, Einsprache erheben wollte .

Seine Erklärung kam ihr überraschend , denn erst die Hälfte
der von ihm selbst für seinen Aufenthalt in der Stadt vorge¬
sehenen Zeit war vorüber . Es war doch ein Gefühl von
Schrecken und Bedauern , das sich in dem Bück , mit dem sie zu
ihm aussah und in den Worten , die ihr unwillkürlich über die
Lippen traten , äußerte :

„Schon ? Jetzt willst Du schon reisen ? Warum bleibst
Du nicht noch ? "

„Weil ich die Ueberzeugung gewonnen , daß der Zweck meiner
Reise verfehlt ist ."

Sie schlug dm Blick zu Boden , während er mit lebhafterer
Stimme , pathetisch fortsuhr :

„Ich habe mich getäuscht , als ich annahm , in Dir die treue ,
hilfsbereite Freundin aus der Jugend wicderzufinden , die in
ihrem Gaston ihr Ideal sah . Ich sehe, ich darf nicht daraus
rechnen, daß die Gefühle meines Herzens in dem Deinem je noch
einen Widerhall finden werden . "

Em schmerzliches Lächeln zuckte um ihren Mund , die Bitter¬
keit, die seit Wochen in ihr gährte , die Erfühle der Enttäuschung
uno Empörung , die ihr manche sch' aflose Nacht bereitet , waren
in dieflm Augenblick stärker in ihr als die natürliche jungfräuliche
Zurückhaltung .

„Ich bitte Dich, " erwiderte sie herb , „ versuche mich nicht
M täuschen und mir Gefühle vorzuspiegeln , die Du nicht empfin¬
gst, unmöglich empfinden kannst . Ist es ein Zeichen der Liebe ,
W Du mir so schimpfliche, entehrende Dinge zumuthest ? Du
Mst Haft den Glauben an Dich in mir getödtet und mich arg -

ohmsch und mißtrauisch gemacht . Wenn Du mich liebtest , so
Würde Dein Bestreben sein, mich rein und ohne Flecken zu er¬
sten . Du aber willst eine undankbare , gewissenlose Diebin aus
Eff machen . Darum glaube ich Dir nicht , daß Du um meinet -
Eillen hierher gekommen .

"

, Ec wich ihrem Blick aus , und atbmete tief , wie Jemand ,
vor der Ausführung eines großen Entschlusses steht . Dann

°b er seine Augen und sagte , während sich Trotz und Ent -

iMssenheit in seinen Mienen spiegelten :

„Ich will offen mit Dir reden , Madeleine , Du wirst mich

bffstcyen und begreifen und Ansehen , daß Du keinen Grund hast ,
Eflch gekränkt zu fühlen , mir zu zi

'unen . Ja , es ist noch etwas
Eres , das mich zu dieser Reise veranlaßt hat . Du weißt ,
^ 8 die Liebe nie das Herz eines Mannes ganz auszufüllen ver -
Eag- Ebenso stark wie die Liebe zu Dir beherrscht mich der

Mgeiz , die Begeisterung für meinen Beruf , die Liebe zum Vater
Ende. Dich , die Freundin meiner Jugend wieder zu sehen
E zugleich Frankreich zu dienen , bin ich hierher gekommen . "

Er machte eine Pause , als wolle er die Wirkung seiner
Worte abwarten .

».Ich ahnte es, " flüsterte sie.
Er faßte ihre Hand und drückte sie, dann fuhr er fort :

. . .. »Haft Du von dem Kundschasts - Bureau in Paris
gchärr ? "

druck. „ Auch Spione braucht das Vaterland und nichts Ehr¬
loses ist ' s als Spion sein Leben für eine große Sachs ernzu -
sctzen. Achtzehnhundertsiebzig sind viele Spione für das Vater¬
land gestorben und wenn auch kein Hüdenbuch von ihnen be¬
richtet , Du , Madeleme , solltest ihr Andenken heilig halten und
solltest in ihrem Beispiel eine Aufforderung sehen, ihnen nachzu¬
eifern . "

Sie sah ihn groß an , erstaunt , befremdet . Eine leise unbe¬
stimmte Unruhe regte sich in ihr .

„ Was willst Du damit sagen ? " kam es zöge . nd von ihren
L 'Ppen ."

Er antwortete nicht . Spähend blickte er geradeaus .
Sie näherten sich der Straßsneck - , von der sich die Straße ,

in der Madeleine ' s Onkel wohnte , abzweigte . Thielke war an
der Ecke stehen geblieben , um die ihm Nachfolgenden zu er¬
warten .

„ Einen Augenblick , bitte ! " sagte Gaston und löste sich von
Madeleine , um auf Thielke zuzueilen .

Eifrig sprach er eine Weile auf den Diener einz er faßte
in die Tasche , reichte Thielke etwas und deutete nach der der
Straße entgegengesetzten Richtung .

Madeleme sah alledem regungslos , in einem Zustande der
Erstarrung zu . Schwer lag cs auf ihrer Brust , wie die Ahnung
von etwas Ungeahntem , Außerordentlichem . Erst als Gaston

zu ihr zurückkehrte und ihren Arm wieder unter den seinen zog
und sich mit ihr in Bewegung setzte, fand sie die Sprache
wieder .

„ Was hat das Alles zu bedeuten , Gaston ? " fragte sie mit
einem Gemisch von Staunen und Berger .

Er faßte ihre Hand , die sie ihm diesmal achtlos , wider¬
standslos überließ .

„ Madeleine, " bob er ernst an , ihr blasses , erwartungsvolles
Gesicht mit einem forschenden Blick '

streifend , „ Dein Verhalten
gegen mich zwingt mich , Dir eine Mittheilung zu machen , die
Dich überraschen , vülleicht schmerzlich verwunden wird . Aber
mir bleibt keine WM . Es gilt , Dich aufzurütteln , Deinen
Patriotismus , die Liebe für Dein Vaterland in Dir auszustacheln ,
es gilt , Dir zu beweisen , daß Du nichts Unrechtes thuft , wenn
Du Dich mit mir verbindest , Frankreich zu dienen , als Spionin
zu dien - n . Ich will Dir zeigen , wo Deine Pflicht liegt , wo Du
zu hassen und wo Du zu lieben hast . Ich will vom Tode Deines
Vaters mit Dir sprechen ."

(Fortsetzung folgt .)

berechtigtes Staunen , als eine für China erbaute Serie von
Booten die Reise nach Ostasisn antrat . Es war die erste große
ozeanische Reise , die von kaum 100 Tons großen Booten ausge -
sührt wurde . Nachdem auch noch fünf für Brasilien in Deutsch¬
land gebaute Boote selbstständig über den Ozean gefahren und
trotz schweren Weiters im Biscahschen Meerbusen ohne Havarie
wohlbehalten in Südamerika angelangt waren , erblickte man in
solchen Leistungen bald nichts außergewöhnliches mehr . Noch 1895
legte eine Torvedobootsdivision trotz schlechten Wetters im Indischen
Ozean , in 37 Dampftagen den Weg von Pillau nach Hongkong
zurück . In einem Bericht hierüber heißt es , es sei zwar kein
Kinderspiel , mit den kleinen Booten über See zu gehen , da sie auf
offenem Wasser wie Gummibälle tanzen , aber die Reise ging flott
und sicher von statten .

Und wenn dann wirklich hin und wieder die See doch so
gewaltig gegen ein winziges Boot anstürmt und es , ungeachtet
der heldenmüthigen Tapferkeit seiner Besatzung , herabdrückt in die
Tiefe , so ist das doch eine Ausnahme , die zwar aufs Neue beweist ,
daß eine Kombination ungünstiger Umstände dennoch den Ver¬
lust eines Bootes herbeiführen kann , die aber an der Thatsache
nichts zu ändern vermag , baß unsere deutschen wie alle aus
deutschen Wersten erbauten Torpedoboote den zur Zeit möglichsten
Grad der Seetüchtigkeit vor den Booten aller anderen Staaten
erreicht haben .

Hand
^ ^ verneinte mit einer Gebärde und entzog ihm ihre

>», ! Kundschaftsbureau, " erklärte er , „ ist eine Abtheilung
«n res Kriegsministeriums . Seine Aufgabe ist, Emissaire ms

w Mnd , vornehmlich nach Deutschland zu senden, um alles
- ffarisch Wissmswerthe zu erkunden : über die Anlage der

M
' ungen , die Stärke und Vertheilung der Truppen und Andres ,

vnn iMbe , für die das Kundschaftsburcau arbeitet , ist die Re -
MH« dee , die in jedem französische !' Soldaten lebt . Den großen

äfl " gen Krieg vorzubereiten , gilt cs . Schwierig und gefahrvoll

Die Seetüchtigkeit der deutsche» TorptdokosLe.
Aus Anlaß des Unfalles , der das To pedoboot „8 26 "

vor der Elbmündung betroffen hat , sind in einigen Blättern gegen
die Seetüchtigkeit der deutschen Torpedoboote . schwere Angriffe
erhoben worden , welche geeignet erscheinen , das Ansehen der
deutschen Marine zu schädigen . Demgegenüber wird von unter¬
richteter Seite , welche betont , daß die Seetüchtigkeit der deutschen
Torpedoboote außer allem Zweifel , Folgendes ausgesuhrt :

Schon vor mehr denn 10 Jahren bewiesen unsere Torpedo¬
boote ihre Leistungsfähigkeit in glänzender Weise , als P inz Wfl -
brlm (der jetzige Kaller ) und Prinz Heinrich bei ibrsr Fahrt aus
Torpedobooten nach England überaus stürmisches Wetter zu be¬
stehen hatten . Vor einigen Jahren erregte es ferner allgemeines
Aussehen , als nsch - Sckilnß der Herbstmanöver der damalige Kavt .-
Lieut . Becker , bei heftigem Sturm eine Torpedoboots -Division
von Kiel nach Wilhklmsbaven um bas gefährliche Skayen herum
führte . . Eine weiters P -obe seiner guten Scecigenschaften legte
am 18 . Mai 1895 ,,8 23 " , ein Schwesterboot de§ verunglückten
Bootes „ 8 26 " , ab , das beim Passircn der Emseinfahrt von
Grundsecn getroffen und eine schwere See von achter erhielt (also
ähnlich wie jetzt „8 26 " ) . Trotz bezüglicher Gegenmanöver wurde
das Boot quer zur See geworfen und soweit übsrgelegt , daß der
vordere Tdmm , das vordere Breitseitrohr und der Schornstein
zur Hälfte im Wasser lagen und letzteres durch den Schornstein
einlicf . „8 23 " richtete sich mdfffin wieder auf , wurde durch
eigene Maschinen wieder auf Kurs gebracht und konnte später ,
nachdem die Feuer , welche sammt den Ronen durch das starke
Ueberliegen nach Stcuerbordseite übergeschosserr . waren , wieder in
Ordnung gebracht waren , in den Hafen Anlaufen . Diesen Bei¬
spielen können noch andere augcsiigt werden , die ebenfalls be¬
weisen , daß den deutschen Torpedobooten , die einen Weltruf er¬
rungen haben , ein ungewöhnlich hoher Grad von Seetüchtigkeit
eigen ist . Bemerkenswerth ist auch die Thatsache , daß ein engli¬
scher Admiral , der vor einigen Jahren den deutschen Flotten¬
manövern beiwohnte , erklärte , daß keine andere Marine auf dem
Gebiete des Torpedowesens an die deutsche heranreichs , und daß
er nirgends eine solche Schnelligkeit , Gewandtheit und Sicherheit
der Torpedoboote gesehen habe , als in Deutschland . In ähfi «
sicher Weise urtheilten auch französische Marineoffiziere und
Flottenführer anderer Staaten , die gelegentlich der Einweihung
des Kaiser Wilhelm Kanals dem vor der Kieler Bucht veran¬
stalteten Flottenmanöver beiwohnten .

In einer Studie über das Verhalten von Torpedobooten
in schwerer See hat vor kurzer Zeit Kapitän - Lieutenant Schäfer ,
seinerzeit Adjutant der Inspektion des Torpedowesens , dargelcgt ,
daß ein Torpedoboot in ruhigem Wasser mehr als 80 Grad wurde
überlegt werden können , ohne zu kentern . Bei schwerer See sei
die Stabilität der Boote zwar verschieden , aber mindestens bei
allen genügend . Bei leeren Bunkern (Kohlenränmen ) sei sie
schlechter als bei vollen , auch werde sie durch eine D - ckSlast
geringer . — Bor nicht langer Zeit wurden erst mit zwei neu zur
Ablicscrung gekommenen Booten Versuche bei schlechtem Wctier
in der Nordsee angestellt , um ihre Srescstigkeit zu erproben . Aufs
neue ergab sich, daß an den Booten nichts auszusetzsn war . Ob -
wohl sie, hinter einander steuernd , zeitweise vollständig in der See
verschwanden , bewährten sie sich außergewöhnlich gut und be¬
friedigten alle Anforderungen , dir in Bezug auf Manövrirsähig -
keit an sie gestellt wurden .

Nicht nur die Nord - und Ostsee haben die deutschen Boote
bei schwerstem Wetter ohne Unfall an Schiff und Maschine durch -
* . ' Die auf deutschen Wersten erbauten Boote haben

Berrtfches Reich .
Berlin , 5 . Oktober . Die Deutsche Versuchsanstalt für

Lederindustrie ist heute durch den Vorsitzenden ihres Kuratoriums
Herrn Nie . Reinhart -Worms zu Freiburg i . S . eröffnet worden .
Die Anstalt bietet insofern ein Interesse auch für die Allgemein¬
heit , als in ihr Offiziere der Bekleidungsämter über die Be -
reitungsmethoden von Leder so ausgebildet werden sollen , daß sie
bei der Abnahme des Leders für den Heeresbedarf besser als
bisher die Güte der Maare - abschätzen können . Es wirs also

. mit der Anstalt auch einem staatlichen Interesse entgegsnge -
kommen . Bon Stuatswsgen ist denn auch manches geschehen,
um die Errichtung der Anstalt zu fördern . So haben dir
Preußischen , Bayerischen , Württembergischen und Sächsischen
Kriegsministirien sowie das Sächsische Ministerium des Innern
dauernde Beiträge auf eine Anzahl von Jahren hinaus in Aus¬
sicht gestellt , das Reich hat einen einmaligen Beitrag bewilligt
und sich die Prüfung der Fortsetzung dieser Bewilligung vorbe -
haltcn . Die Badische? Regierung hat die Gewährung einer
Unterstützung vom Eintreten gewisser Umstände abhängig gemacht .
Das staatliche Interesse an der Anstalt geht zur Genüge aus
diesen Bewilligungen hervor . Aber auch für die gesammte deutsche
Lederindustrie wird die Anstalt , die im Zusammenhänge mit
dem Centralverem der deutschen Lederindustrie steht und von
diesem auch geleitet wird , von großem Vorthcile sein können .
Bei dem immer mehr sich steigernden Wettbewerbe der ausländi¬
schen Industrie braucht die deutsche Glätten , an denen den Fo .'t -
schrittten der Technik im Interesse nicht einzelner Betriebe ,
sondern des gesammten .Gewerbes Aufmerksamkeit - geschenkt und
die Qualität der deutschen Erzeugnisse immer mehr zu heben
versucht wird . Die großen Betriebe können nach diesen Rich¬
tungen selbstständig Vorgehen , für mittlere und kleine aber
werden nur Versuchsanstalten eintreten können . Für einzelne
E ' werbSzwcige bestehen dieselben auch schon. Wir erinnern
nur an die Brauerei - Versuchs - Siasion in Berlin .

Aus dsr AMgegmd AUS drr Provinz.
-9 Saude , 5 . Oktober . Aus einer in der Nähe des

hiesigen Baynhsfs belsgenen Weide ist unter dem Hornvieh des
Viehhändlers , Herrn Weinstein aus Jever die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen .

V Neustadtgödens , 5 . Oktober . Zu Mitgliedern der
Einkommensteuer - Einschätzung ? - Kommission sind vom hiesigen
Flcckensausschuß die Herren Kausleute W . Cohen und H . I .
Faß gewählt worden .

b Frirdrbmg , 5 . Oktober . Der 2 . Lehrer zu Hesel ,
Herr Husherr ist nach Ostermoordorf Versitzt worden . Die
vakante Stelle ist bereits ausgeschrieben , und haben fick etwaige
Bewerber gegen den 10 . d . Mts . zu melden . — Der Bau
einer neuen Pastorei zu Marx ist Herrn Lübbers in Bockhorn
übertragen , worden . Für die Ausführung sämmtlicher Arbeiten ,
sowie für Lieferung der Materialien erhält Annehmer 15,600
Mk . Dis Arbeiten müssen gegen den I . Dezember soweit be¬

schafft sein , daß alsdann das Haus gedeckt ist . Die Aufsicht
über den Bau führt ein Regierungs - Baumeister aus Wilhelms¬
haven . — In der am verflossenen Sonntag abgehaltenen Ver¬

sammlung des Männer - Gesang -Vercins zu Etzcl sind die Herren
F . Rogge und G . Buß zu Vorstandsmitgliedern und H . Dierks
als Fahneuiräger gewählt worden .

Hannover . 5 . Oktbr. Der geschäftsführende Ausschuß des
Provinz,at -WabtkoNitees der nationalliberalen Partei der Provinz
Hannover , verstärkt durch je einen Vertrauensmann aus den

einzelnen hannoverschen Rcichstagswahlkrcisen und dis national -

liberalen Reichstags - und Landtagsabgeordneten der Provinz ,
hielt am letzten Sonntag in Hannover eine vertrauliche Be¬

sprechung über die bevorstehenden Wahlen ab .

ja .r " " " "-g vorzuvereuen , gur cs .
^ Aufgabe , aber um so ehrenvoller ist sie auch , und mit

em , jungen verknüpft . Auch ich bin vom Kundschastsbureau ,'wendet . Diese Stadt habe ich gewählt , weil sie als eine der
^ kreuzt . 2 we auf oeutMn Werften erbauten Boote haben auch

UMen Festungen von großer Bedeutung für uns ist und weil unter eigenem Dampf und ohne Begleitschiff weite Reisen über

^ durch deine Vermittlung schneller und besser zu meinem Ziele 8 das Weltmeer gemacht . Hatten sie sich schon früher durchs Mittel -
gelangen hoffte ." « ländische Meer gewagt , so erregte es doch in nauiischen Kreisen

Vermischtes .
— * Stuttgart , 29 . September . Auf dem Zwischen Stutt¬

gart und Canstatt gegenwärtig stattfindendeu Volksfest — dem schwä¬
bischen Seitenstück zum Oktoberfest in München — wurde gestern
aus einem sogenannten Grottenkarrussel einem Mann , der nach seinem
Spazierstock greifen wollte , der Arm total vom Leibe gerissen , so
daß der Arm nur noch an einer Sehne hing und von der Sanitätswache
sofort abgctrcnnt werden mußte . In ähnlicher Weise verunglückte
eine junge Dame auf einem Dampfkarrussel . Sie erlitt einen Bein¬

bruch .
— * Kaiser Wilhelm und das deutsche Nationaltheater .

Kaiser Wuhelm soll einem Wiener Blatte zufolge bei seiner
letzten Anwesenheit in Wiesbaden zu Ludwig Barnah geäußert
haben , er beabsichtige , das Wiesbadener Hosthcater zu einer Art

schauspielerischem Bayreuth zu machen , wo patriotische Schauspiele
mustergültig gegeben werden sollen .

Litlerarifches .
Das 4 . Hest des Poriemonnaie - F-ahrplanbuches für 1597 , enthaltend

die für oen ganzen Winter geltenden Fahrplane ist soeben bei Schmort und
von Seefeld Nachf . in Hannover in seiner altbewährten Ausstattung er¬
schienen . Die Deutlichkeit des Druckes , die Reichhaltigkeit , der billige Preis
von 49 Pf . machen das kleine Buch zu einem der beliebtesten Kursbücher
und wir empfehlen dasselbe daher allen Reisenden aus das Angelegentlichste ,
zumal beim Beginn der Winterszeit wieder ganz bedeutende Veränderungen
in den Fahrzeiten eingetreten sind .



Verdingung .
1890 kA Fahlleder , 1160 Brand¬

sohlleder , 1330 Sohlleder (Pumpm -
leder ) 589 Kalbleder , 159
Sämisch Leder , 72 Schafleder und
5410 Stück Binderiemen für die drei
Kaiserlichen Werften , im Mai und
Juni n . Js . zu liefern , sollen am 4 .
November 1897 , Vormittags 11 ^/« Uhr ,
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Ant der Werst aus , werden auch gegen
1,70 Mk . von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 29 . Sept . 1897 .
Kaiserliche Werst ,

ASth . sür Werrv . - Angelegenheiten .

Verdingung .
18 300 Liter Spiritus vini , 31300

kx Terpentinspiritus , 23 600 Harz ,
19 800 Theerfirniß , 13 400 Lx
Holztheer , 15 900 Kohlentheer sür
die drei Kaiserlichen Werften , im
Etatsjahre 1898/99 zu liefern , sollen
am 1 . November 1897 , Vormittags
112/4 Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch
gegen 1,20 Mk . von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 28 . Sept . 1897 .
Kaiserliche Werst ,

Avth . Mr Serrvall . -Angelegenheiten .

Ich verkaufe
Freitag , de« 8 . Oktober L8V7,

Nachmittags 2 »/ , Uhr ,
Neuestraße 2,
1) i « ZwangsvoWreLungssachen :

1 Spiegelkommode , 1 nußb .
Spiegel , 1 nußb . Kommode , 1
Regulator mit Schlagwerk , 1
Kommode , 1 Sopha mit buntem
Plüschbezug , 1 Regulator , 1 gr .
Spiegel in nußb .

Lans-Verkauf.
Frau Wittwe Heyfe in Bant will

ihre an der Werftstraße unter Nr . 16
belegenen

HMude
öffentlich meistbietend verkaufen lassen .

Der Antritt kann zum 1 . Mai 1898
eventl . auch schon früher geschehen . Der
größte Theil des Kaufgeldes kann auf
mehrere Jahre unkündbar stehen bleiben .

In dem Hause ist seit langen Jahren
ein Kolonialwaarengeschäft mit gutem
Erfolg betrieben worden und wird
seiner vorzüglichen Lage wegen ein
tüchtiger Kaufmann sein gutes Aus¬
kommen finden können .

Das Grundstück hat eine Größe
von 3 ar 30 ym , bietet also genügend
Raum , falls das Geschäft vergrößert
werden soll .

Berkaufstermin wird auf den

TT. Dktober I .
im Herrscher ' schen Wirthshause bei
der Haltestelle in Bant , Nachmittags
4 Uh», angesetzt.

Nähere Bedingungen ertheilt der
Mandatar SchtvitterS in Bant an
der Werftstraße .

Zu vermiethen
zum 15 . Oktober ein fein möblirteS
Wohn - und Schlafzimmer mit
separatem Eingang . Näheres

Müllerstraße 3, pt .

Zu vermiethen
Rahmen

'
mi^ zwei herrsch . Wohnungen

KleiderArank , I jn der 1 . Etage , bestehend

im freiwillige « Aufträge : j ^ Us je 8 Raume « , Bade -2j im freiwilliaen Äilstraae
i Sopha , 2 Bettstellen mit Ma- ^zimmer, Küche «nd Znbe-
SaL - m WM 1 . N ° « ° mb « d . I .

öffentlich meistbietend gegen Baar - sehr Preiswertst
zahlung . Verkauf der meisten Sachen
findet statt .

Reverey , Gerichtsvollzieher.

FSknüos r » , ,v » uk » irl » sn Ksus
Freitag , de« 8 . d. M . :

Ksnzert «it Njsslgeilüm TsiMnK»
wozu ergebenst einladet Ll . Lnatrunn « .

. .

moderner

Rock-, Hosen-, Paletot- und
Anzugstoffe ,

8o«is börtöl- blsusl üllssinötuolio.
^ vktzrllKUllK UÄ6Ü Mü88 !

Istzutz8t6r OarMtitz kür Eliten 8LI2 !
WM ^ WW ^ ^ B ^ WWKUW ^ WDWWMH

Verkauf .
Herr Milchhändler Carl Namkeu

zu Rüstersiel beabsichtigt veränderungs¬
halber , seine beiden daselbst belegenen

Immobilien,
bestehend aus

dm zu 4 bezw. 2 Wohnungen

6 . UM1ZL8 . NsieHr . W .

2 möök. Zimmer ,
monatlich Mk . 10 und Mk . 15 , zu
vermiethen .
H. HinrichS, Bäckermstr ., Müllerstr.

Dis von Herr» Kapitän z. S .
sOelrichS z. Zt . bsnntzte

Woknung ,
-in, -richtet -,, W°h»h°ui-M , r , 8 Aimmer.
mit grotz -n Stallungen, Obst- Mche , M - dch- u- n.

Zug - OMMen
Mfaröigen reiNwMeNL « Kleiderstoffen für

diese Snissn:

95 sm drei! WM-Ymst> « i H
eleganter Crepe in fester griffiger Waare,

115em brkitCröpe °ChkWj. « i M
eleganter schwerer Crepe in großer Breite.

^

115 om brnt Crepk-DlmM, ..
feiner glanzreicher Cheviot in ansprechendem

! Blnfier,

ütt YnIirA h > I ? « Illm « lnbw .

Mssoks

l . lldv
'
8 Vs80d - Lxtrskt .

In i/z -Pfund - Crtons .
Giebt schönste Wasche !

Ueberall zu haben .
DSpot für Nordwestdeutschland:

Med «. U »nnHv «r>.

ZWÜfrW M» sGs
erhält sich der Teint bei Gebrauch

von
Jetzner - Heißker ' s echter

SanvmanSellleie
per Dose 60 Pf . u . 1 M .

Depot : Richard Lehman «,
Bismarckstraße 15 .

Bin Freitag Abend
mit frischem .
L088 - r !Ll8Ü

Altesiraße Nr . 20 .
Gergu«.

Habe 100 Faß

» « tter
ftme MtllMMrr),

nicht ganz frisch , passend für Conditorrn ,
Bäcker und zum Kochen , L Pfd . 70 Ps.
abzugeben . Versandt nicht unter SO
Pfund gegen Nachnahme .

frsiivk Lvkmillt ,
Norden .

Kerm . Weinen
und Gemüsegärten,

zum Antritt aus den 1 . Mai n . IS .
zu verkaufen .

Zweiten Termin habe ich an¬
gesetzt auf

Montag, de« 11 . d . Mts . ,
Abends 8 Uhr,

in Wittwe Namken 's Gasthause
zu Kniphausersiel .

Das eine Immobil eignet sich vor¬
züglich sür einen Milchhändler oder
Gärtner .

Kaufliebhaber wollen sich behufs
weiterer Auskunft an den Verkäufer
oder den Unterzeichneten wenden .

Heppens , 5 . Oktober 1897 .

H. Harms,
Auktionator .

gelost re., ist zm» 1. Oktober
miethfrei. Preis IVVZi Mark .
Näh - dafslW KeLerwohtMttH »

Zu vermiethen
ein gut mödl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer. Roonstr. 6, II. Et .

Zu verkaufen
ein Stehpult » nußb . polirt .

Chr . Weh » Wwe .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Börsenstraße 21 , I . l .

Verkauf .
Die Firma Franz May Sk Co .

in Bremen hat mich beauftragt , die
ihr gehörige , z . Zt . von Herrn Bäcker¬
meister I . B . Harms zu Bant be¬
nutzte , daselbst Oldenburgerstraße 31s
belegene

Hälkerei
zum Antritt auf den 1 . Mai n . Js .
zu verkaufen ,

Der Verkaufstermin steht an auf

Mittwoch, de« 13. d. Mts . ,
Nachmittags S Uhr,

in Cornelius Gasthof „ Colosseum "

zu Bant .
. Verkaussbedingungen liegen bei mir
aus und bemerke ich, daß nur eine
sehr geringe Anzahlung verlangt wird
und demnach das Immobil einem streb¬
samen Anfänger sehr zu empfehlen ist .

Heppens , den 5 . Oktober 1897 .

H. Harms,
Auktionator .

Zu vermiethen
zum 15 . Oktober eine Wöblirte
Offizierwohnuug .

Schwedenhaus 2, 1 Tr . l .,
Eingang Friedrichstr .

Die z . Zt . von Herrn Kapt . - Lreut .
Grüttner bewohnte

Herrschaft !.
habe zum 1 . Novbr . miethfrei .
Preis 800 Mk . x . » .

H. Begeman «, Königstr .

Klage
Mieth -

57 .

Zu vermiethen »
per gleich oder 1 . Novbr . 2 Möbl .
Zimmer für 2 Herren evtl, einzeln.

Müllerstraße 14 , 1 . Et . l .

Gesucht
ein Sinndenmädchen sür den ganzen
Tag .

Frau LivdvII , Börsenstr . 24 .

KoluLvIUvrln
sucht ein Helles rmmsbl . Zimmer .

Offerten unter X . an die
Exped . dieses Blattes .

SU

Ihre !
Wee !
Wee !
Me '.

und

VZmiüs
in allen

Preislagen
bei

kini ! 8s !iiM
Roonstr . 84 .

welche im Gebrauch schwer ge¬
worden sind oder stark stäuben ,
so veriäumen Sie nicht , die¬
selben durch unsere

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Elsaß , Börsenstraße 15 .

Suche

Für eine alte und größte Lebens -,
Unfall - und Bolksverficherung
werden Agenten und Vermittler
sür Wilhelmshaven und Um¬
gegend gesucht gegen hohe Provision .

Offerten unter Ml . L, . - lr . 20
postlagernd Breme «.

d . IM«r 1. November
einen

IlivLrlliLS .
Hofoptiker «. Mechaniker,

Oldenburg i . Gr . I
Junger Lausman »,
doppelte Buchführung , gestützt auf gute
Zeugnisse , sucht passende Stellung . Gefl .
Off . u . U 1VOO an die Exp . d . Bl .

ksrgmsnn'g
W k,ilivnmilsrk - 8sü § v

Aöltssts sllsin sodtö Narks :
Reiklelc mit kMugsI « ul jlpem

von kergmann L La. , Lerlin vorm
firltft . s . IA .

VollüommLQ nsutrsl nnä von SU8-
AWölollllstsiü Aroma Ist nur Hsr -
ststliiLK null LrdaltunA 8MS8 Mrtsa
blsnäerulvoisssn Lsints rmsrlässlioll .
Lsstss Nittöl 86A6N Lommorsprossön .
Vorr . KtüoL 50 ? t . doi
4a » 8 « vN , Roonstr . 102 , .k . «
W « iN8vbi6m , Oöüsrstrasss 5 unci
RoovstraiWs 83 .

Sprechstunde .
Ich halte jeden Sonntag Vor¬

mittag von 8 —L2 Uhr im Hotel
„Bauter Hof" in Bant Sprech¬
stunde« ab .

KMsMinM LsrZieW ,
Oldenburg .

Di « weltbekannte
DeLtfedern - Fabrik

Gustav Lustig , Berlin 8 -, Prin,°astr. 46 ,
aerlendet aege» Nachnahme (nicht unter lü M l
garant . neue norziigl . füllende Bettfevern , das
Pfd. SS P >., Halbdaunen , das Pfund M . l,2S,
b . weisre -Salbdanuen . d. Psd . M. >,7S, vorzügl .
Daunen , das Pfd. M. 2.SS. Bon diescn
Danken genügen8 Pfd . z. OberbeN .

I «« -- M AüStrkleistr
werden schnell und billig angefertigt
von

Marklstraße 28 .

reinigen zu lassen . Alte Federn
werden nach Entfernung sämmt -

licherSchmutztheile wieder leicht
und mollig und können Sie
den Unterschied am besten
beurtheilen , wenn Sie die
in unserem Schaufenster aus¬
gestellten Proben von

.
un¬

gereinigten und gereinigten
Federn ansehen . Gleichzeitig
werden die Federn durch die

heißen Dämpfe gründlich des-

inficirt . Der Preis beträgt
30 Pf . pro Pfd . und ist sehr
gering , wenn man bedenkt , daß
man dafür ein leichtes , molliges
Bett erhält .

Wl L kiMck » .

Hochfeine frische

empfiehlt in Postcolli 9 Psd . nette s
Mk . 10 .« « franco unter Nachnaĥ

NMerel m UsZtsrÄeG
s - sg «E ^ ^

als Darlküne mif Kmisgril ^
stülüe m llleßgev Uackk M
ln rler Gmemcks OM M
nacü

Wilhelmshaven , den 5 . Okt . I8l>̂

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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